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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
— für die Monate Februar und 
ärz für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
a Die Redaktion 


Der Reichstag 
beſchäftigte ſich geſtern zunächſt noch mit der 
nungsfrage, zu welcher bekanntlich drei 
Anträge geſtellt waren. Unter Ablehnung der 
beiden anderen erhielt derjenige der national⸗ 
Überalen Partei in dem äußerſt ſchwach beſetzten 
Hauſe die Mehrheit; er geht auf Einſetzung 
Anes Ausſchuſſes zur Veranſtaltung einer Enz 
juete und Unterſuchung der Mittel und Wege 
für die Organiſation der öffentlichen Wohnungs⸗ 
fürſorge. Hiernach folgte der Autrag der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei auf Aufhebung der Theater: 
deuſur, nach welchem § 32 der Gewerbeordnung 
folgenden Zuſatz erhalten ſoll: „Für die ein⸗ 
zelne theatraltiche Vorſtellung iſt eine vorgängige 
Erlaubniß nicht erforderlich, daſſelbe gilt auch 
dezüglich der nicht gewerbsmäßigen Veranſtal⸗ 
tungen folder Vorſtellungen.“ Nach Artikel 2 
des Antrages ſoll 8 33a der Gewerbeordnung 
den Zuſatz erhalten: „Für die einzelnen 
Singſpiele, Geſangs⸗ und deklamatoriſchen Vor⸗ 
träge, Schauſtellungen von Perſonen, Vorſtellun⸗ 
gen, iſt eine vorgängige Erlaubniß nicht er⸗ 
forderlich. Daſſelbe gilt auch bezüglich der 
nicht gewerbsmäßigen Veranſtaltungen ſolcher 
Vorſtellungen.“ Eingehend begründet wird der 
Antrag durch den Abg. Dr. Miiller⸗Meiningen, 
welcher vielfach durch Zurufe von rechts und 
vom Regierungstiſche unterbrochen wird. Er 
tadelt entſchieden das Vorgehen der Zenſur⸗ 
behörde und ſucht nachzuweiſen, daß die ganze 
Zenſur in Preußen verfaſſungswidrig ſel. Der 
dner bringt eine ganze Reihe von Uebergriffen 
der Zenſurbehörde zur Sprache und beantragt 
ſchließlich, den Antrag einer Kommiſſion zur 
weiteren Berathung zu überweiſen. Der hiernach 


digtes Intereſſe der Kunſt vermißte, ſo wurde 


er doch damit der Bedeutung der Frage nicht 
erecht, denn daß eine fehlerhaft gehandhabte 
1 — die künſtleriſchen und literartſchen Ins 
tereſſen in jedem Falle beeinträchtigt, ſei nicht 
erwieſen. In der Perſon und der amtlichen 


. Herrn Miniſters des Innern 
* die Gewähr für das volle Verſtändniß 
et in dieſer Richtung zu wahrenden Inter⸗ 


eſſen, was die preußiſche Verwaltung verlange. 


Die Berathung wurde hiernach abgebrochen und 
bis zum nächſten Schwerinstage vertagt. Heute 


ſetzt der Reichstag die Ctatsberathung fort. 
— — 


Im Abgeordnetenhaus 


oe ſich aus der geſtrigen Fortſetzung der 
erathung des Etats der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung die beiden Diskuſſionen über die 
nträge Herold auf Reorganiſation der 
eneralkommiſſionen und v. Eynatten be⸗ 
trefis Erlaß eines Waſſergeſetzes, insbeſondere 
von Beſtimmungen über die Reinhaltung der 
lußläufe, hervor. In der Verhandlung über 
erſteren Antrag, an der ſich außer dem 
— die konſervatwen Abgeordneten 
@lortenburg und Winkler, namens des 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 &. 


Zentrums der Abg. Schmitz, für die Freifon- 
ſervativen Freiherr v. Zedlitz, für die National- 
liberalen Dr. Friedberg und für die Freiſinni⸗ 
den Dr. Criſger betheiligten, wurde die 
Reformbedürftigkeit der Einrichtung der 
Generalkommiſſionen und die Aenderung 
ihres Verfahrens allſeitig anerkannt, dagegen 
gingen die Anſichten über das Maß der zu 
treffenden Aenderungen vielfach auseinander. 
Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft er⸗ 
klärte ſich mit dem Antrag auf Verweiſung 
der Angelegenheit an eine Kommiſſton ein⸗ 
verſtanden. Die Materie ſei ſehr ſchwierig. 
Auch gebe die bisherige Geſchäftsführung der 
Generalkommiſſionen zu begründeten Be⸗ 
ſchwerden keinen Anlaß, was ſchon daraus 
hervorgehe, daß an ſie Aufſichtsbeſchwerden 
ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr heran 
getreten ſeien. Insbeſondere habe auch die 
eine oder andere Generalkommiſſion ſich bei 
der inneren Koloniſation durchaus bewährt. 
Schließlich wurde der Antrag an eine Kom⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern verwieſen, welche 
bereits nach Schluß der Plenarſitzung ge⸗ 
wählt wurde und ſich konſtituirt hat. i 
Antrage v. Eynatten erklärte ein Kommiſſar 
des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, daß 
die Staatsregierung von der im Vorjahre ge 
äußerten Anſicht, zunächſt mit der Organi- 
ſation der waſſerwirthſchaftlichen Behörden 
vorgehen zu wollen, Abſtand nehme und jetzt 
unmittelbar an die Ausarbeitung eines 
Waſſergeſetzes für den Umfang des preußiſchen 
Staates herangehen werde. Es ſei daher in 
abſehbarer Zeit die Vorlegung an den Land- 
tag zu erwarten. Dagegen ſei es völlig un⸗ 
Kali, ſchon jetzt eine geſetzliche Regelun 
über die Abführung der Schmutzwaſſer un 
die Reinhaltung der Flußläufe herbeizu⸗ 
führen. Man beabſichtige daher, im Ver⸗ 
waltungswege vorzugehen und es ſtehe un⸗ 
mittelbar eine Anweiſung der betheiligten 
Miniſter an die Provinzialbehörden bevor, 
durch welche dieſen ; 
punkte für die Behandlung der Angelegenheit 
angegeben würden. Der Herr Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums nahm im Verlaufe 
der Debatte, bei der ſich die meiſten Redner 


Zu dem 


die leitenden Geſichts⸗ 


die geringjte Bloßſtellung der beſonderen | gegengebracht und demſelben durch jo viele 
a 


en kann oder ſoll. Ein 
Bruch zwiſchen beiden Völkern könnte nur 
Amerika zur wirthſchaftlichen Suprematie 
über die Welt verhelfen und würde ihre poli⸗ 
üſchen Intereſſen im nahen und fernen Often 
in gleicher Weiſe ſchädigen zum Vortheile von 
Mächten, die zu nennen unnöthig iſt. Die 
nächſte Zukunft der beiden Länder kann nur 
durch ihre Freundſchaft geſichert werden. Der 
Kaiſer und der König haben durch die Schritte, 
welche ſie zur Erreichung dieſes Zieles gethan 
haben, die tiefe Dankbarkeit der beiden Länder 


England und Deutſchland verdient. — „Daily des 


Mail“ ſchreibt: Des Kaiſers Kommen war nur 
von Zuneigung diktirt, hatte aber nichts deſto⸗ 
weniger ein indirektes Tae Ergebniß: 
es machte ſeinen Namen jedem Engländer 
theuer, verwiſchte die letzte Spur von Unbe⸗ 
hagen und förderte die Sache des Friedens 
und des Wohlwollens, weil unſere Bewunde⸗ 
rung und unſere Achtung uns Deutſchland 
näher brachten. Niemals iſt ein fremder 
Souverän hier fo voltsthümlich geweſen. — 
„Standard“ ſagt, es ſei nicht nöthig, von 
Bündniſſen zu ſprechen und es ſei kein Grund 
vorhanden für Abmachungen, die andere 
Mächte verletzen könnten, ſicher aber ſei, daß 
die Beziehungen gegenſeitiger Achtung zwi⸗ 
ſchen den Souveränen fortbeſtehen werden. 
— „Morning Poſt“ jagt: Die Wünſche des 
Königs müſſen der Ehrgeiz unſerer Staats- 
männer fein; ſehnlichſtes Verlangen aller bei- 
den Ländern Wohlwollenden muß fein, dal; 
die beiden großen germaniſchen Länder, an⸗ 
ſtatt feindlich zu e und ſich neidiſch 


zu überwachen, einträchtig zuſammen arbeiten; 


der Kaiſer hat ſich für immer die Zuneigung 
Englands erworben, das ihn ſtets bewunderte. 
Was ſchwer war für erzürnte Nebenbuhler, 
iſt leicht für Freunde. 8 

Der König hielt geſtern in 1 
Houſe eine Sitzung des Geheimen Rathes a 


und begrüßte vor Jai Rückkehr nach Osborne 


im Buckingham⸗Palaſt den König von Por⸗ 
tugal, welcher ſich ſpäter nach Cowes begab. 

Der Hoſenbandorden, den der König dem 
deutſchen Kronprinzen verliehen hat, wurde 
von Eduard III. im Jahre 1348 geſtiftet. Er 
iſt der höchſte und der älteſte Orden der 
britiſchen Ritterſchaft. Gemäß den 1831 auf⸗ 
geſtellten Statuten ſoll der Orden aus dem 
Herrſcher und fünfundzwanzig Rittern be⸗ 
ſtehen. Bei verſchiedenen Gelegenheiten au 
ſeither beſondere Statuten aufgeſtellt worden, 
um fremde Herrſcher zu außerordentlichen 
Rittern des Ordens zu machen, aber die letz⸗ 
teren ſind immer in offen werdenden Stellen 


fi als ordentliche Ritter eingetreten. Eine der 


letzten Handlungen der Königin war die Ver⸗ 
leihung des Ordens an den Earl Roberts. 
Außer von der königlichen Familie wird der 


Ausſicht genommen au darf hoffen,] Orden jetzt von ſiebzehn fremden Mo en 

vielleid in ei er cel gu umd Prinzen 0 Die S . päer 
ıf ſſe es bei dem an von Di der jüngſte natürli 

enden f Kronprinz. „Daily Chronicle“ 


FCC ͤ ZIEHEN 
Zum Throuwechſel in England. 


„Daily Telegraph“ ſchreibt: Kaiſer Wil⸗ 
helm hat mit ſeinem natürlichen Gefühl er⸗ 
reicht, was vielleicht den arbeitſamſten Be⸗ 
mühungen der zukünftigen Diplomatie nicht 
geglückt wäre: er hat zwei große Völker ein⸗ 
ander näher gebracht. Nicht um ein förm⸗ 
liches Bündniß handelt es ſich, ſondern um 
eine moraliſche Verſtändigung zur Förde⸗ 
rung der beiderſeitigen Ziele, ohne daß jedoch 


der che 
meint, der Orden 


nein werde wahrſcheinlich der 
Königin von Holland bei ihrer Hochzeit ver⸗ 
liehen werden. f : 
Zur Theilnahme an der Beiſetzung der 
Königin Viktoria wird ſich heute Mittag der 
Oberſt von Rauch, Kommandeur des 1. 
Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin Viktoria 
von Großbritannien und Irland, von Berlin 
nach England begeben und dorthin begleitet 
fein vom Rittmeiſter von Reutzell, dem Adju⸗ 
tanten Oberleutnant Freiherrn von Heereman, 


dem Oberleutnant Freiherrn von Senden und 


dem Leutnant von Roehl, ſowie dem 3 
Wachtmeiſter im Regiment, Beblitz, und drei 
Garde⸗Dragonern. — Auf die Nachricht, daß 
der Kaiſer den König Eduard VII. nach 
dem Tode feiner Mutter zum Chef des Re⸗ 
giments ernannt, hat Oberſt von Rauch den 
König ſofort auf telegraphiſchem Wege als 
neuen Chef begrüßt und demſelben im Namen 
des Regiments die Glückwünſche en zu 
der Ernennung überſandt, mit der Verſicherung. 
daß das Regiment dem Könige Eduard ſtets 
diejelbe Hingebung und Treue bezeugen werde, 
wie dem verſtorbenen Chef, der Königin 
Viktoria, welche in den Jahren von 1889 bis 
1901 dem Regiment das größte Intereſſe ent- 


+ freitag, 1. Kbruar. 
—d ' — — — 
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haupt nicht mehr 


Itige, m hat 20 b 
weniger Gold ausgewaſchen und 


uldvolle Beweiſe ihre Zuneigung bis ans 
Lebensende bewieſen habe. 

Geſtern nahmen die Kriegsſchiffe, die 
ſämtlich den weichiten b muck tragen, 
ihre Stellungen in der Meerenge 
England und der Inſel Wight ein. 
bilden eine lange ſtattliche Reihe von Sou⸗ 


thampton Water bis — Ryde. 


Die Wirren in China. 


Ueber die Verluſte Rußlands in Folge 
Krieges mit China und die Frage, 
welcher Art die Entſchädigung ſein ſolle, 
ſpricht ſich die „Roſſija“ folgendermaßen aus: 
Verlangen wir Entſchädigung für unſere 
Kriegsausgaben und für die 
Eiſenbahn in der Mandſchurei und der 
Ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank, ſo bleiben uns 
immerhin noch große Verluſtkonti zu decken. 
Es handelt ſich um die Nationalökonomie, 
welche auch gar nicht wenig unter dem Kriege 
gelitten hat. Aber wir haben noch gar keine 
Schritte gethan, die Summe des wirthſchaft⸗ 
lichen Schadens feſtzuſtellen und ſo ſcheint es, 
als dächten wir nicht daran, zur Entſchädigung 
des Volkes eine Rechnung der chineſiſchen Re⸗ 
gierung vorzulegen. Wir haben nicht wenig 
eingebüßt. Sibirien erhielt einen ſchweren 
Schlag durch den Krieg, von welchem es ſich 
nicht bald wird erholen können. Durch die 
Mobiliſation mußte das Gebiet in der heiße 
ten Arbeitszeit faſt ſeine ganze männliche 
evölkerung verlieren, indem fe zu den 
Truppen genommen wurde. Auch Pferde 
mußte das Land der Krone liefern; die Krone 
kaufte allerdings Thiere, aber zu Preiſen 
unter dem Werth und zweitens, was nützte 
auch dem Volk das Geld, da nirgends Pferde 
zum pr Sn kaufen waren. In Sibirien 
ind die Bauernwirthſchaften und die Indu⸗ 
trie gewiſſermaßen zerſtört. Einen unge 
fähren Begriff von den Verluſten erhalten 
wir aus den Daten der Goldinduſtrie. Am 
Anfang des Sommers ſtand es mit der Gold⸗ 
wäſcherei und den Vorbereitungsarbeiten in 
den Gruben vorzüglich, indeſſen im Juni, als 


der Krieg ausbrach, ging ein großer Theil der 


Arbeiter aus den Gruben fort — die In⸗ 
duſtriethätigkeit mußte bedeutend einge⸗ 
ſchränkt werden und die Vorbereitungs- 
arbeiten für das Jahr 1901 konnte man über⸗ 
fortſetzen. Am Amur 
waren die Folgen des Krieges noch ſchwerer. 
Es wurde unmöglich, die Grubenarbeiter mit 
Nahrungsmitteln zu verſorgen. Alle Dampf⸗ 
ſchiffe und die beſſeren Pferde nahm das 


Kriegsreſſort in Benutzung. In Folge deſſen 


ſtiegen die Frachtenpreiſe und die Preiſe aller 
Waaren und Nahrungsmittel ſehr beträchtlich 
und dadurch veränderten ſich die Bedingungen 
des ökonomiſchen Lebens in ganz Oſtſibirien. 


8 N 3 eee ſind 


m 0 Prozent 

n un in Folge 

deſſen haben die Grubenbeſitzer nicht nur 

weniger Verdienſt, ſondern auch einen direk⸗ 

ten großen Schaden gehabt. Die im vorigen 

Jahre eingetretene Zerrüttung wirkt in dem 

egenwärtigen Jahr nach und man hat Aus⸗ 
icht auf noch größere Verluſte. 

Ueber den Stand der Verhandlungen mit 
China wird gemeldet, daß die Unterhändler 
Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang mit Be⸗ 
ſtimmtheit erklären, falls China in die Lage 
verſetzt werden ſoll, die zu fordernden Ent⸗ 
ſchädigungsſummen an die Mächte zu leiſten, 
müſſe zu dem Auskunftsmittel einer Anleihe 
gegriffen werden, für welche gewiſſe Staats 
einnahmen, wie z. B. die aus dem Salz⸗ 
monopol, als Sicherheit zu dienen hätten. Die 
Zumuthung, daß für die betreffenden Staats⸗ 
einnahmen eine internationale Kontrolle ein- 
geſetzt werde, bezeichnen die Unterhändler als 
undiskutirbar. 5 

Die wiederholten Verſicherungen der Ver⸗ 
treter der Mächte, daß der chineſiſche Hof im 
Falle ſeiner Rückkehr nach Peking durchaus 
keinen Handſtreich zu beſorgen habe, ſondern 
mit allen ihm gebührenden Ehren empfangen 
werden würde, haben das Mißtrauen der kat⸗ 
ſerlichen Familie nicht zu zerſtreuen vermocht. 
Nicht nur bei letzterer ſelbſt, ſondern auch bei 


erluſte unſerer] 


daß Schen 
an den Friedensverhandlungen theilzunehmen. 


Provinz Tſchili ernannt worden 
chineſiſcher Geſandter in Koren, — Die 
0 haben mit dem Ban von Baracken für 


den Unterhändlern ſcheint der Verdacht zu be 
ſtehen, daß die Befehlshaber der fremden 
Streitkräfte die Möglichkeit ſuchen, ſich des 
Kaiſers und der Kaiſerin-Wittwe zu bemäch⸗ 
tigen und daß ſogar ein Vormarſch nach Sin⸗ 
ganfu, der derzeitigen Reſidenz des Hofes, in 
Erwägung gezogen werde. Trotz der mehr⸗ 
fachen Ankündigung, daß ſich der Hof auf die 
Rückkehr vorbereite, iſt ſomit kaum zu er⸗ 
warten, daß derſelbe ſich zu der Ausführung 
dieſer Abſicht entſchließen wird, bevor der 
Friedensvertrag unterzeichnet iſt und der Ab: 


zug der Truppen begonnen hat. Die Kaiſerin⸗ 


Wittwe ſoll nach den Verſicherungen der 
chineſiſchen Unterhändler durch andauerndes 
Leiden verhindert ſein, Einfluß auf die Staats⸗ 
angelegenheiten auszuüben. 

Aus Peking wird von geſtern berichtet:. 
Li. Hung⸗Tſchang und Tſching haben erreicht, 
und Tſchonfu angetviefen wurden, 


Tſchonfu, der kürzlich zum Schatzmeiſter der 

war früher 

Deut⸗ 

ie Geſandtſchaftswache begonnen. 

— ͤ — 
Aus Südafrika 


lauten die Nachrichten für die Engländer im 


ee 


Allgemeinen wenig troſtreich. In den Buren⸗ 


ſtaaten ſelbſt dauern die kleinen Zuſammen⸗ 


ſtöße fort, ohne eine Entſcheidung zu bringen, 


und im Kaplande ſtellt ſich die Schwierigkeit, 
die eingedrungenen Buren zu vertreiben, als 


groß genug heraus. Außerdem iſt die Gefahr 
wieder vorhanden, daß auch de 


t den Weg 
dorthin noch findet. 
Die Buren fahren immer mehr fort, den 


Goldminen zuzuſetzen, nachdem ſie eingeiehen. 
haben, daß die früher bewieſene T 

ſelben ihnen politiſch nichts 
Kitchener nämlich meldet, zog geſtern Morgen 


. ing der⸗ 
genützt hat. Wie 
eine Burenabtheilung in Boysburg ein und 
richtete in den Minen von Modderfontein und 
Vanrhyns einigen Schaden an. Der Kom⸗ 
mandant Marais und zwei Buren wurden ge⸗ 
fangen genommen. a N 

Die Beſetzung Brandoleis durch die Buren 
beſtätigt ſich. Das Hauptlager der Buren be⸗ 
findet ſich in der Pontelboſchkork⸗Farm, welche 
als die Kornkammer von Fraſerburg. Cal⸗ 


vinia und Kenhardt betrachtet wird; die Buren 


haben daſelbſt Vorräthe in Ueberfluß und er⸗ 
hielten eine bedeutende Anzahl Remonten aus 
den benachbarten Bezirken. Die Buren ſollen 
ſich in Calvinia verſchanzt haben. 1 4 
In Clanwilliam ſind die Abtheilungen 
der Oberſten Bethune und Delisle eingetrof- 
fen. Man befürchtet, daß die Aufgabe, dir 
Buren aus der Kolonie zu vertreiben, außer⸗ 
ordentlich ſchwierig ſein werde, da das um- 
8 r militäriſche Operationen 


Der Preußiſche Städtetag 
verhandelte an ſeinem geſtrigen zweiten und 
letzten Sitzungstage zunächſt über die Bethei⸗ 
ligung der Frauen an der Armen- und Waiſen⸗ 
pflege. Stadrath Dr. Münſterberg⸗Berlin 
referirte eingehend über dieſen Gegenſtand 
und der Korreferent, Stadtrath Dr. erauſe⸗ 
Poſen beleuchtete die Verhältniſſe einzelner 
Städte bei dieſer Frage, ſchließlich würden 
die Anträge beider Referenten angenommen, 
welche dahin gingen: 1. Die Heranziehung der 
Frauen zur öffentlichen Armen und Waiſen 
pflege iſt dringend wünſchenswerth; 2. das 
Ziel wird am beſten dadurch erreicht, daß die 
Gemeinden Frauen zu Armen- und Waiſen⸗ 
pflegerinnen wählen und direkt in die Orga⸗ 
niſation der Armen- und Waiſenverwaltungen 
einordnen; 3) wo feſte organiſche Verbindun- 
gen zwiſchen Armen- und Waiſenverwaltung 
einerſeits und Frauenvereinen andererſeits 
ſchon ſeit langer Zeit beſtehen und ſich bewährt 
haben, wird auch künftig dieſe Art der Heran⸗ 
ziehung der weiblichen Hülfsthätigkeit einer 
eingehenden Armen- und Waiſenfürſorge för⸗ 
derlich ſein.“ 

Stadtſchulrath Dr. Platen (Nagdeburg) 


‚ae oma 


ad 


Die Verle vonSilörenz 


oder 
Fräulein „Morehen“. 

ig nal⸗Roman von Jrene v. Hellm ut h 
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ichluß.) 

„Wer bürgt . dafür, daß Sie über die 
Vergangenheit ſchweigen werden?“ ziſchte ſie. 

„Mein und des Profeſſors Ehrenwort,“ 
tagte Stonrod, fih Hoi und dog aufeichten 

ir ſind deutſche Männer, das bitte ich zi 
— ſche Mö bitte ich zu 

Er ſtand vor ihr mit blitzenden Augen. 
Anita ſchlug die Blicke zu Se und machte 
eine Bewegung, als wollte fie ſich entfernen, 
doch das lag nicht in Konrads Sinn. 


„Darf ich endlich Ihre Tochter rufen 
laſſen?“ fragte er. 

„Vorerſt möchte ich mit — dem 
ſprechen.“ 


Als Alfred mit kurzer Verbeugung ins 
N trat, begann Anita, ſich an die beiden ſei, während 

rren wendend: „Treten Sie einſtweilen in Liebe nur für Sie ſch 
das Nebenzimmer, ich werde Julia herbei⸗ wird!“ — — 


holen, um ihr das, was fie wiſſen muß, mit- 
. — Wenn das Mädchen dann 10 
errn Profeſſor will, — dann werde i 


Sie benachrichtigen.“ — 


„Oho le ſchrie Konrad, „fo iſt es nicht ge Geſicht geſchlagen. In der nächſten Minute nur noch einen einzigen Blick zu 2 


meint! Wir werden Beide Zeugen der Unter 
redung ſein, — damit nicht wieder neus 
Verwirrung entſteht!“ 

Anita biß die 
knirſchten, — aber fie fügte ſich. 

Bebend und zitternd trat gleich darauf 

ia über die Schwelle. Wie Bloß fie aus» 

‚Tabl Alfred mußte an fich halten, un nicht auf 

ie Geliebte zuzuſtürzen, und ſie in nam 


Profeſſor daß gerade Sie den Brief 


Blick zu. 


ift Dienen 


namen, Ste belann iich vlötlich und beach b. 


loſer Seligkeit an ſich zu preſſen, und den, „Warum thateſt Du das, Mutter? — 


ſüßen Mund mit Küſſen zu bedecken. Seine 
Blicke hingen wie gebannt an der lieblichen 
Erſcheinung, die ſo echt jungfräulich und 


hold dort ſtand, die Augen wie flehend auf 


die Mutter gerichtet. 


Warum? — Ich will die Wahrheit wiſſen!“ 
Wie ſie dort ſtand, mit den funkelnden 


Julia wußte nicht, bedeutete es Gutes oder ſchöneres Mädchen geſehen. 


Böſes, daß man ſie rief. Korand heftete den 


„Julia,“ begann Anita mit ſcheinbarer 


drohenden finſteren Blick feſt auf Anita, die Ruhe, „ich ſah in einer Verbindung zwiſchen 


jetzt die Hand ihrer Tochter ergriff, und, als 
ob ſie möglichſt raſch fertig werden wollte, 
hervorſtieß: Mein Kind, es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß der Brief, welchen Du in Hed- 


wigs Arbeitskorb fandeſt, an Deine Schweſter 
ſchon während 1 Brautſtandes geſchrieben 
iger Irrthum liegt hier vor, 


wurde, ein unſe 
deshalb —“ 


„Nein, — mein Fräulein, kein Irrthum!“ 


ſchrie Konrad, den die Wuth fortriß, „ſondern 
Berechnung, abſcheuliche 5 ra 


Man wollte Sie trennen von dem Geliebten, 
und dazu war jedes Mittel recht. 


deshalb ſuchte ich es 3 

Konrad lachte ſpöttiſch auf, während Julia 
bebend hervorſtieß: „Und mit ſolchen Mitteln, von allem, was ihm in den Wochen feiner Ab. 
— o Mutter, — das durfteſt Du nicht. — das weſenheit begegnet iſt, — nur Eins verſchweigt 


Dir und dem — Profeſſor kein Glück für Dich; 
zu verhindern.“ 


trennt uns für immer. Du wußteſt doch gut er, nämlich die abſcheuliche Handlungsweiſe 
Anitas 


genug, daß all mein Glück nur bei ihm liegt.“ 
Länger konnte Alfred nicht mehr an ſich 
halten. Sein Geſicht ſtrahlte, er breitete weit 


die Arme aus, und „Julia, — mein geliebtes zu lange dauert, herauf, doch auch er bleibt 
war es, theures Mädchen, — hier iſt Dein Platz,“ auf das Zureden der Andern hin eine ganze 
Weile in dem kleinen Kreiſe. 
und verlaſſen in ihrem Zimmer, ſie wagt es 
nicht, zu den Glücklichen zu treten, und Nie- 


inden mußten. jubelt er, in namenloſem Entzücken. 


„Willſt Du mi denn no * 1 5 
Deshalb einem 0 ch?“ fragt fie mit 


Anflug der Anderen Schelmerei und 


mußten Sie glauben, daß Alfred treulos mit lieblichem Lächel 


ſein 


Anita warf dem Sprecher einen wüthenden 
Julia aber hatte die Hände in 
greller Erkenntniß ihres Irrthums vor das 


ſtand fie hochathmend plötzlich vor Anita. 
„Mutter, das, — das konnteſt Du thun?“ 
ſchrie ſie auf, „Du konnteſt mich ſo furchtbar 


erz blutete, und hatteſt das Mittel, meine 
unde zu heilen, und Du thateſt es nicht? — 
O das iſt, grauſam, mehr als das — das 


Herz in unwandelbarer Aber ſchon liegt ſie in ſeinen A 
lug und immer ſchlagen fie ſich umschlungen und ſeſtgehalten. Gr be⸗ 


kleinen Mund mit Küſſen 
Wirt m ſſen und ſie 


fühlt 


eckt, unbekümmert um die Andern, 


geben, hinreicht mit den Worten: „Jetzt tft] digkeit, und wenn fie mit ihrem Gatten in 


L er gehörte einſt Hedwig, und“ — 


Augen, die Hand auf das wild pochende Herz 
gedrückt, einer Rächerin gleich, da mußte auch den Mund. 
Konrad ſich eingeſtehen, daß er kaum je ein 


ausgeſtanden, — von Konrad, der ein Freund 


mand fragt nach ihr. — — 


mirs eingefallen, Kind, wo ich den ſchon geleſen, Geſellſchaft erſcheint, wird fie viel beneidet. 
An das ſo ſichtbar zu Tage tretende Glück des 
ſchönen, ſtattlichen Paares wagen ſich ſelbſt 
die ſchärfſten Läſterzungen nicht mehr heran: 
denn Jedermann ſieht, mit welch vergöttern⸗ 
Br aa erg Bar u 2 a 15 7 
0 - 2 . endem Geſi er Profeſſor ſtets auf ſeim 

Lange ſitzen die Glücklichen in dem Stüb- junge, reizende Frau blickt, wie zärtlich beſorg 
chen der Großmutter. Alfred erzählt von er für fie iſt, und wie er nur Augen für fh 
ſeiner Reiſe, von Sehnſucht und Qual, die er allein hat. 


In inniger Zuneigung hängt Julia auch 
an Hedwig. Man ſieht die beiden Familien 
ſtets zuſammen ausgehen, und glaubt ganz be⸗ 
ſtimmt, daß an dem ganzen Klatſch kein wah⸗ 
res Wort geweſen iſt. 

Bei Eilenberg's jüngſtem Buben iſt Pro⸗ 
feſſor Alfred Hammon Taufpathe geworden, 
und Leo ruft dem Jungen faſt jedes Mal, 
wenn er ihn ſeiner Frau abnimmt, zu: „Das 
ſage ich Dir, daß Du mir ſo wirſt, wie Dein 
Herr Pathe, ihm mußt Du nachſtreben, wenn 
man Freude an Dir erleben ſoll!“ 

Konrad Altherr iſt nicht mehr nach Florenz 
zurückgekehrt. Er iſt jetzt Hausmeiſter in 
Reinhold's Fabrik und hat ein ſorgenfreies 
Julia und deren Vater, der ſich an dem Leben, ſpielt mit Eilenberg's Kindern Pferd⸗ 


Julia legt ihr lächelnd die kleine Hand auf 


„Still, Großmutter, jetzt nichts mehr da⸗ 
von!“ 


ſeines verſtorbenen Bruders geweſen ſei, kurz 


| ſeinem verſtorbenen Bruder gegen: | 
über. 


Endlich kommt Konrad, dem das Warten 


Anita ſitzt allein 


den Glück ſeines Lieblings weidet, hat nie die ganze chen, oder was ſie gerade wollen. 
wehrt ihm Wahrheit aus Anitas Vergangenheit | 
fahren. Julia hat die Großmutter mitgenom- sten, der ihm immer ſchon von Weitem dig 


er- Frau Hedwig behauptet, daß er den Klein⸗ 


Dann zieht ſie 45 ohne auf die Mutter men in ihr neues Heim. Anita erkennt mit Aermchen entgegenſtreckt, bereits ſehr verzogen 


dem Stübchen der Großmutter, ſteckl das, 


vor Seligkeit glühende Geſichtchen herein, und 


ruft jubelnd der Greiſin zu: „Großmutter, 


„Nur immer zu, meine Kinder!“ tönt 
5 e Kinder!“ tönt es 


zurück. 


Da ſitzen ſie denn Beide neben dem 
Brief, d 


nach tiefem Schmerz, daß ſie die Liebe ihres Kindes 
1 5 immer verloren hat; denn wenn ſie, was bat 
e 


die Unterhaltung 


. e Weſen ausgeht, — ſie kann ni 
Rehn-|geflen. — 
| en Brief, Den Biee the Harding te W Dr Te Blbenhe Sich 


1 . er | „Sieb nur ja acht, Mohrchen,“ jagt 
Iten genug geſchieht, einen Beſuch bei ihrer immer zu Julia, d Die kel dom 5 


ahne zufammmen, daß ſie leiden sehen, — Du wuhteit, daß mir das — e Her ihn wieder, — dürfen auf die lieblichen . 


üge der jungen Frau, — — ni 5 
Se eppt ſich mihfant fort, nicht auch ſo e, wie die meinig - 
es fehlt die Wärme, die ſonſt von 7 i 
ver- 


binreipenbe Liebenswür⸗ 


BEE en te le 


TE ER 


un ih 


und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen? 
a) vollſteiſchige höchſten Schlachtwerths 55 bis 
57; b) mäßig genährte jüngere und gut ges 
nährte ältere 51 bis 53; e) gering gemährte 


sprach hieran uber ze Füürſoege luer die ſahul Fund dauernde Käufer hatten, iſt das ein ſehrfcomant“ die Ernennung des Herzogs Heinrich] fehlen. Die Aufführung gewann ein beſon⸗ 
entlaſſeue Jugend und die Zwangsfortoildung. erheblicher Ausfall. Sie müſſen dafür andere von Medienburg- Schwerin zum Kontreadmiral deres Intereſſe durch das Auftreten zweier 
Ter Redner führte aus: Die geſaunten ſozialen] Fobrikationszweige aufnehnien: e à la suite und zum Generalmajor à la] Debutanten, welche ſich in den das Stück 
Verhältniſſe dienen immer niehr dazu, der] werden die für die Herſtellung der Uniform⸗ suite der niederländiſchen und der indiſchen] tragenden Rollen vorſtellten. Das,Rautende⸗ 
aus der Schule entlaſſenen Jugend eine f knöpfe gebrauchten Geräthe und Maſchinen] Armer. 4 u e Alexandra Ammler und 

ößere Fürſorge als bisher zuzuwenden zum größten 1 werthlos. — In der wür⸗ Aus Newyork wird gemeldet: Eine] führte ſich dieſelbe darin recht vortheilhaft ein, ; gen 

azu jet es aber in erſter Reihe nothwendig, tembergiſchen mmer der Abgeordneten er- Depeſche aus Port of Spain beſagt, daß nach wenn ſie auch noch nicht ganz das Märchen⸗ 480 bis 50. Järſen u nd Wü he: a) voll⸗ 
f Meldungen aus Caracas glaubwürdige Mit weſen verkörperte, welches dem Dichter vor⸗ ine ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ 


aller Orten Zwangs-Fortbildungsſchulen zu klärte geſtern auf eine Anfrage des Zentrums j 
errichten. Möge man ſich gegen das Fortbil- Miniſterpräſident Freiherr Schott von Schof:|theifungerr vom Pitch Lake die dortige Lagefgeſchwebt hat, aber Frl. Mmmler verſtand es, werths 53° bis 55; d) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, hüöchſtens 


dungsſchulweſen noch fo ſehr ſträuben, jo fteheltenftein, die Regierung halte eine namhafte 
es doch feit, daß für das Fortbildungsſchul⸗ ung der Getreidezölle für gerechtfertigt 
weſen noch viele Millionen von Seiten des [und unvermeidlich; die Zölle dürften aber keine 
Staates verwendet werden müſſen. Es gäbefſolche Höhe erreichen, daß der Abſchluß neuer 
$o viele Dinge, die die Volksſchule dein jungen] Handelsverträge unmöglich gemacht würde. 
Manne nicht geben könne, die er auch vont] — Die Aeußerungen der ruffifchen und unge 
Meiſter nicht lernen könne, die er aber miffen |rifhen Preſſe über die Erklärung des Grafen 
müſſe, wenn er in der Welt ſortkommen wolle, Bülow im Reichstage weiſen leider auf die 
ja, die er ſo nothwendig brauche, wie ein Stück] Gefahr hin, daß eine „namhafte“ Erhöhung 
Brod. Die Handwerkerfrage ſei im Weſent-] der Getreidezölle für die Handelsverträge ver⸗ 
lichen eine Bildungsfrage. Von der größeren | hängnißvoll werden dürfte. 
die Zukunft 25 e 5 FFP 
ie Zukunft des deutſchen Handwerks, des ge⸗ : 2 } 
‚Jamten deutſchen Gewerbes, ja die Znkunft Deutſchlaud. 
des deutſchen Volkes ab. Man wende ein, der Berlin, 31. Januar. Zur Einführung des 
freiwillige Beſuch der Fortbildungsſchule wirke 28 Gentimeter-Schnellfenergefchiiges dei der 
moraliſcher. Man vergeſſe nur, daß Knaben] Marineartillerie wird dem „Ham. Courier“ brin 
von 14 bis 16 Jahren noch des Zwanges be- von unterrichteter Seite geſchrieben: „Die Ein⸗ 
dürfen, wenn es ſich um ihre Ausbildung ſtellung der größeren Kaliber der Schnellfeuer⸗ 
handle. Knaben in dieſem Alter ſeien natır- geſchütze, d. h. jene der 24 Centimeter- 21 Een: 
gemäß zur Begehung aller Thorheiten geneigt.] timeter⸗ und 15 Centimeter-Geſchütze mit 
Der Unterricht in der ale ſei] Schnellladeeinrichtung datirt erſt voin Herbſt 
derartig zu ertheilen, daß er auf die Schüler] 1896. Die hervorragende Brauchbarkeit dieſer 
eiſtig anregend und ſittlich ſtärkend wirke.] Geſchützklaſſen hat ſich im Laufe der letzten 
ang ſchaffe Gewöhnung, und dieſe wirke er⸗] Jahre derart bewährt, daß alle unſere neuen 
ieheriſch. Die Gemeinden müſſen Herr der] Schiffe der Flotte nur noch mit Schnellfeuer⸗ 
ortbildungsſchulen bleiben. Er ſchließe mit] geſchützen armirt werden. Das 24 Centimeter⸗ 


hätten 25 Amerikaner, deren Leben und deren Trotzdem war ihr „Rautendelein“ eine jo be- und Kühe 42 bi 1 ri a Fir 
Eigenthim ſie 1 wen achtenswerthe Leiſtung, daß man den weiteren und Kühe 4⁰ be 44.0 alba ap due 
f die en m den Könnens vom Jet. Ammer mit Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 


ehen kann. D 
beten. Der Gejandte antwortete, die Meldun⸗ gießer ue 7 Herr Sons B N 58 bie 60; b) mittlere Maſtkälber und gun 
gen ſeien wohl übertrieben; er wolle indeſſen auch er hi eß einen günſtigen Eindruck. Saugkälber 55 bis 57; e) geringe Saugkülber 
nach Waſhington telegraphiren. — Dieſelbe ßeſonders hervorgerufen durch warmes Em- 48 bis 54; ah ältere gering genährte Kälber 
Depeſche meldet, daß die venezolaniſchen Auf pfinden im Spiel und durch das Beſtreben (Freſſer) — bis — Schafe: a) Maſt⸗ 
ſtändiſchen Carupano wiedergewonnen hätten. nach einer reinen Ausſprache. In den erſten lämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 58: 
und daß fie binnen Kurzem Cumano angreifen Akten lie denn die Wirkung nichts zu b) ältere Maſthammel 50 bis 51; e) mäßig 
werden. Den Danıpjern wird nicht geſtattet wünschen übrig, aber auch Bei ihm reichte das genährte Hammer und Schafe (Merzſchate, 44 
Baffagiere und Poft in Garupano an Land zu Hrnan in der Leidenzchaft nicht recht aus, umd bis 46: — Sahmeine: a ne 

mas ns ne 2 ande Seene kam dadurch nicht ſo recht zur feineren aifen und ber a) — ö 
TEE EEE Pcelnmg, ohne daß der Geſamteindruck jedoch 5 ren Kreuzungen im: 
Probinzielle Umſchau woſentlich getrübt wurde. — A von der Alter bis zu 1 Jahr 56 bis — ; b) fleiſchige 

1118 38 weiteren Darſtellung iſt manches Gute hervor- Schweine 53 bis 54; c) gering entwickelte 
In der geit vom 11. bis 16. März werden zuheben, mit beſonderer Anerkennung nennen 51 bis 52; d) Sauen 51 bis 53; c) Eber 
8 e 5 = 5 N 3 = — 
reifswald Molkereikurſe für bäuerli rrn artenſtein als „Waldſchratt““ Verlauf und Tende des fies 
Landwirthe ſowie deren Frauen und Töchter Herrn Pfeiffer als „Pfarrer“ und ./ Minder langſam, «8 warn FR Ab 
abgehalten werden. In diefen Kurſen ſollen Proß als Heinrichs Weib. Lobende Erwäh⸗ Kälber langſam. Hammel A 
die Theilnehmer belehrt werden über die Auf nung verdiente auch die gelungene Regie des blieben Uaberſtäude ie ar ; 
e zucht der Kälber, über rationelle Fütterung Pfeiffer. R. O. K 5 Schweine ruhig, geräumt 
dem Wunſche, das A. und O. zur Heilung der] Schnellfeuergeſchütz war bisher in unſerer und Pflege des Rindviehs ſowie über die Ge⸗ 5 Abtrich nach außerhalb bon 24. his 
fittlihen und ſozialen Schäden fer: Errichtet| Marine das größte Kaliber, obgleich ſchon ſeit winnung und Behandlung der Milch bis zur 30 Januar: — Ruder, 12 Kälber, — Schafe, 
an allen Orten Zwangsfortbildungsſchulen.] Jahrzehnten in der Kriegsmarine 26 Centi⸗ Verarbeitung. Für diejenigen, welche ihre 17 Schweine. 
Cebhafter Beifall.) Er erſuche folgenden An-] meter. 23 Centimeter- und auch 30,5 Centi- Milch noch felter verarbeiten, finden Denton- 1 —— 
ag anzunehmen: „Bei den gegenwärtigen] meter-Geſchütze 1 Konſtruktion ſich ſtrationen im Meiereibetriebe über Rahm⸗ 
volkswirthſchaftlichen und ſozialen Verhält-] befanden (3. B. als ſchwere Armirung an fäuerung, Bereitung und Bearbeitung ven 
niſſen iſt die gewerbliche Zwangsfortbildungs⸗] Bord der Schiffe der Sachſenklaſſe, der Bran- Butter, Gerste Herſtellung von Käſe, beſon ders 
ule die wichtigſte Veranſtaltung für die] denburgklaſſe und der veralteten Panzer- ſolchen aus Magermilch, ſtatt. i genügen⸗ 
chulentlaſſene Jugend und daher deren Ein- kanonenboote). Man war bisher alſo gezwun⸗ der Betheiligung iſt ein gleicher Kurſus für 
richtung den Gemeinden dringend zu empfeh-] gen, um unſere Kriegsſchiffe (Linienſchiffe[ Stolp in Ausſicht genommen. — Der 
len.“ (Beifall.) und große Kreuzer) nur mit Schnellfeuer⸗ ein ehemaliger Blücherhuſaren in Stolp hat 
Nach lebhafter Debatte, an der ſich auch] geſchiitzen zu armiren, mit dem Kaliber her- bei feiner Kaiſer⸗Geburtstagsfeier folgende 
ge Stadtſchulrath Dr. Rühl⸗Stettin bethei unterzugehen. Die Einführung des 28 Centi⸗ Depeſche an König Eduard VII. von England 
ligte, wurde der Antrag einſtimmig angenom-] meter⸗Schnellfeuergeſchützes bet der Marine- abgeſandt: „Der Berein ehem. Blücher⸗Huſaren 
men. Alsdann wurde der Vorſtand durch Zu⸗ Artillerie befeitigt dieſen Uebelſtand; denn jetzt bittet Ew. Majeſtät allerunterthänigſt, den gert ei - 
ruf wiedergewählt und danach der Städtetag] Toll wieder das 28 Centimeter-Geſchütz (mit] Ausdruck ehrerbietigſten Beileids zum Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe die Möglichkeit einer nicht fo ungünſtigen Geſtal⸗ 
7 mit den üblichen Dankesworten geſchloſſen. Schnellfeuer, und Schnellladevorrichtung) bei gange Ihrer Majeſtät der Königin gne 44 bis 48, gering genährte Färſen und Kühe tung der Ausſage des Letzteren in Sachen der 
deen neuen Linienſchiffen die ſchwere Armirung entgegennehmen zu wollen, indem wir dem 40 bis 42. Kälber: a) feinſte Maſtkälber Fried Noyda geführt haben ſoll. Die Verhand⸗ 
bilden Allerdings wird ſich dieſe Einführung] Drange alt Blücherſchen Geiſtes folgend, uns (Vollmilchmaſt) und beſte Sangkälber 68 bis 72 ; lung dürfte zu berhältnißmäßig kurzer Zeit abge⸗ 
Aus dem Reiche. nicht ohne erhebliche Mehrkoſten bewerkſtelligen in dem Wunsche „Gott schütze Ew. Majeſtät b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 54 bis 58; chan fein, da Thiel nur die Werleitng zum 
5 f re laſſen, denn die Gef a neuen allezeit“ vereinigen. Der Borfigende Siemers- e) geringe Saugkälber 46 bis 50; ch ältere ge⸗ Meineide befreiter. Es werden nur 7 Zeugen 
Die Ankunft des Kaiſers in Homburg] Linienſchiffe, die bisher bei der Wittelsbach⸗ Cunfow, Nittmeiſter der Reſerve des Huſaren⸗ ring genährte Kälber (Freſſer) 34 bis 40. — du. vernehmen fein, der Kriminalſchuzmaun Stier⸗ 
v. d. H. zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich iſt, klaſſe nur 5 Millionen Mark betrug, kommt Regiments Fürft Blücher von Wahlſtatt.“ - Scha J Mafefäuumer und fingere Maſt⸗ ädter. die im Sternberg⸗Prozeßz aufgetretenen 
wie die „Poſt“ meldet, nach den bisherigen! jetzt auf 7½ Millionen Mark, die der großen Die in Neuſtettin abgehaltene hinterpom⸗ s e) Maſtlämmer 8 146 Jeuginnen Hauam 
Beſtimmungen auf Sonntag, 3. Februar, feſt Panzerkreuzer auf 4 Millionen Mark (bisher merſche Hauptverfanemlung des Bundes der haumel 58 bis 61; b) ältere Maſthammel 46 
geſetz. In Begleitung des Kaiſers dürfte ſich Millionen Mark) zu ſtehen. Nichts deſto⸗ Landwirthe hat folgende Reſolution angenom- bis 54; c mäßig genährte Hammel und 
auch der Kronprinz befinden. — gehn Millio-] weniger muß die Einführung des 28 Centi- men: „Die Hauptverſammlung des Bundes Schafe (Merzſchafe) 42 bis 45; d) Holſteiner 
—— Mark En — Haut in d Fe n * Marine⸗ 
enen u. Co. gezahlt. Dami ie „ artillerie als ein epochema er itt (tes i N N ur 1 
Ems —— u. 3 n. Hagen — ortſchritt tes Auseinanderhalten der Zollfragen und der Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
aßenbahnlinien geworden, und die Auslandes find feiner Zeit noch nicht im Beſitz des Mittellandkanals aus den von den Mehr- flei der fei Raſſen und deren Kr 
nd in den Beſitz des Magiſtrats gelangt. eines Geſchützes mit Schnell ladevorrichtung heitsparteien 4 5 bi fletichtge, der feineren Raſſen und deren Kreu⸗ 
Bon den ordehalt; 600.000 Mart Keen gieihen ulsbers, ute Nes au dar Jabrei denen, d gemeen Gelben ihre gi zünden Im ter bis zu 1 (e Jahren 220—280 
äter liefern zu dürfen, war von dem Bank. bei der Einführung des 21 Centimeter⸗ und ſtimmung mit Entſchiedenheit verſagen muß. Pfund ſchwer 56 bis 57 5 b) ſchwere, 280 Pfund 
jaufe bis auf einen unweſentlichen Bruchtheil] 24 Centimeter⸗Schnellfeuergeſchützes der Fall Sie erwartet aber auf das beſtimmteſte, daß und darüber (Käfer) — bis —; c) fleiſchige 
ein Gebrauch gemacht worden. — Der In⸗ war.“ i ; 
haber der Bankfirma Molling in Hannover, — Aus Königsberg i. Pr. wird gemeldet: 
der den Generalvertrieb der Looſe der Königs- Die Stadtverordnetenverſammlung Ai Hen 
oſſen, 


Berlin, 30. Januar. (Städtischer Schlacht 
ag 2 Bericht 2 Direktion.) Gerichts⸗Zeitung. 
x Verkauf ſtanden 433 inder, 1816 —— De Strafſache gegen den Kriminal⸗ 
Kälber, 747 Schafe, 10 988 Schweine. kommiſſar Thiek wird am 8. Februar vor der 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 7. Strafkammer des Landgerichts I in Berlin 
Ver: Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in verhandelt werden. Thiel wird ſich wegen — 


Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte ſtechung und Verleitung zum Meineide, 

jeden Alters — bis —. Bullen, mäßig ge⸗ aber wegen I 6 Drag haben. 
ährt und ährte ältere — bis —, Die Berfeitung zum dürfte wohl aus 
u rte junge gut gen den Geſprüchen gefolgert werden follen, die Thiel 

gering genährte 46 bis 50. Färſen undſmit dem Alm alſcuzmaun Sti br 1 


der Rechtsauwalt Ulrich, dem gegenüber der An⸗ 
geklagte ſ. Z. ein Geſtändniß abgelegt haben fol 
hofe wird Landgerichts⸗ 


in dem Prazeſſe Platho⸗Arndt gehabt hat; die 
Anklage wird vom Staatsanwalt Braut vertreten 
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N 5 a * 1 
Allgemeiner Deutſcher * En 


Verein iu Stuttgart. Vom 1. Jaunar 


gr tes Verhalten in den dangez der Wirth. Verlauf und Tendenz des Marktes: 8 
akkyolitit uch ferner wur den 77347 neue Berſicherun- 


berger Schloßfreiheits⸗Lotterie hat, beging in Abend ohne Debatte einſtimmig hängig davon Be en ß Stück 3. 
Gotha Selbſtmord. Was ihn zu dieſer eden Magiſtrat zu erjuchen, gemeinſchaftlich mit einrichten werde, wie ſich die e im Bm Die mike n 22 8 x 
veranlaßte ijt nicht aufgeklärt; man vermuthet ihr an die 71 Staatsregierung das i geftaltet.“ — Ueber das langſam und gedrückt. Bet den Schafen] Von legteren entſaten auf die Haftpftar er- 
berfehlte Svseulationen. Die „Rönigsb. Aug. dringende Gele zu richten, merh in diefer Vernsgen des Schumachermeiſter Emil fanden ungefähr 450 Stück Abſatz. — Der ſicherung 4650 Fälle wegen Körperverletzung und 


g.“ iſt in der Lage auf Grund ſicherer In-] Tagung der geſetzgebenden Körperſchaften eine Zank in Finkenwalde iſt das Konkurs⸗ g N f 
rmation mittheilen zu können, daß die Firma] Vorlage, betreffend Ausbau des maſuriſchen — ae — % 1 Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum 
kolling nicht in Konkurs gerathen ift, daß] Kanals, zur Beſchlußfaffung vorzulegen und wurde geſtern das Sanctorfum an Gerichts- gauz geräumt, leichte Waare war vernachläſſigt. 
die Lotterie in der bisherigen Weiſe weiter-] unter allen Umſtänden darauf hinzuwirken, ſtelle zwangsweiſe verſteigert. Höchftbietender PPT 
eführt wird und daß aus der That der Stadt] daß die Vorlage noch in der gegenwärtigen blieb Herr Neſtor Jacob für die Firma Ja⸗ a — Bar bas Mıgkiedern der Kapttalverſſchermmg für 
einerlei Nachtheil erwachſen wird. — Der] Seſſion zur Verabschiedung gelangt. coby Söhne mit 141000 Mark. Außer Herrn 8 
Verband deutſcher Journaliſten- und Schrift. Aus Brüſſel wird geſchrieben: Die Mel⸗ Rechtsanwalt Herrendoerfer, der bis zu 140 000 Stettin, 31. Jamar. (Original⸗ Bericht.) geſtorden. Am 1. Januar 190 waren 385800 
ſtellervereine wird ſeinen diesjährigen Dele- [dung eines Berliner Blattes von einer angeb⸗ Mark geboten hatte, waren weitere Gebate ; 1 Bericht bis Mittwoch Abend: Volſcen über 2 590 120 verfiherte Verſonen in 
irtentag in Eiſenach abhalten. — Der Knopf. lichen perfönlichen e dem nicht abgegeben worden. Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis och Abend: a 
Fuduſtrie in Lüdenſcheid droht ein — — en 1 Beer 2 Bene . EEE ET EE 263 een, 0 Külber, 503 Schafe, 1314 W.. Dee 
Schlag. Bekanntlich beabſichtigt die Militär- der chineſi rage iſt von Anfang bis Ende 25 Schweine, 3 Ziegen. * 
En Hergen Me Omi Stadttheater. Dormerftag bis Mittags 12 Uhr: 74 


verwaltung die bisherigen Meſſingknöpfe auf erſunden. Der König ſteht mit dem Kaiſer 5 ttiuer Nachrie 
den Bekleidungsſtücken der Soldaten fortfallen] nach wie vor in beſter Freundſchaft. Gerhard Hauptmaun's Märchen⸗Drama Rinder, 39 Kälber, 90 Schafe, 223 Schweine, Ste bteu. 
„Die verſunkene Glocke“ iſt ſo reich an — Ziegen. f 


zu laſſen; es — l ee — 3 . 1 0 7 25 28 as . = 2 
noch wenige matt polirte Knöpfe gebraucht beſie, reich an ſchönen und wahren Ge⸗ 5 ir 50 k 00 ud i[haner Profeſſor Manzel in Berken, 
werden; auch die Helmbeſchläge werden in A la u d. danken, daß es ſeine Wirkung nie verfehlen . Sten: hrs 1 Schöpfer des hieſigen Monumentalbrunnens 
gleicher Weiſe ausgeführt. Mit diefer Wende In Wien ladet die deutſche Volks-] wird. auch bei der geſtrigen Aufführung im Keifige ausge näſtete, höchſten Schlachtwe rths, an der Grünem Schaue, murde vom faiſer 


3550 wegen Sachbeſchädigung; auf die Uufall⸗ 
Verſicheruug 70% Fälle, von denen, 74 deu 


rung ſchrumpft der Bedarf an Militärknöpfen] partei alle deutſchen Parteien zu Schritten | Stadttheater blieb dieſelbe nicht aus, das A Josef das Ritterkreuz des Frauz Joſef 
auf ein Sechſtel des bisherigen Gebrauchs zu behufs Sicherſtellung des Deutſchen als zahlreich erſchienene Publikum fol den Er- höchtens 7 Jahre alt — dun =. za 85. verliehen. 99 
og Für die vielen dortigen Fabriken, Staatsſprache ein. f eigniſſen auf der Bühne mit grö Inter- fleiſchige, nicht ausgemäftete und a Offene Stellen für Miitie 
bisher an den Heeresverwaltungen gute Im Haag veröffentlicht der „Staats- eſſe und ließ es an Beifallsbezeugungen nicht gemäftete 56 bis 57; „ mäßig gewährte junge en ö 
Berliner Börſe 8 4 10.008 ur⸗ u. Nut. Renteubr. —— Oeſterr. Ks eh ee Pr. Cir.-26.-Bihbr. 8 N . Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. — —— 
rmer Sta > > 2 9, F 90 . h „ „ 14 h — —— E . 
Berliner „ 189832] 96,809 Pommerſche „ 4 01,0 % „ 1860er Looſe 4 137,50 „ „ Com. ½ 91,10 ? 146 Breuß. Bodeueredit⸗ 
vom 30. Januar 1901. Prester, % e / 4100006 ame 7 | 9670 | »  GeuttYebene 
Caſſeler 5 91,20 6 Poſenſche bi 1414 —— St.⸗Anl. 4½ — 36,20 2 1 4 8250 Braunſchweiger — „ hpoth.⸗Akt.⸗ - 
Dortmunder „ 1,708 A BY.) 94 20 8:Obl 88,25 G Pr. Pfandbrlef⸗Bauk 3 / 89.75 Landeseiſenb 93.00 W 2 andbrief- = 
wechſel. Düflelborfer „ 65,00 G Brei 4 10,000 „ 1888) 4 74.5 hein Ae de 808 Daune Gren, rd. 8200 c ee done 
— Duisburger « -- |. 64167006 Ruff. conf, Anl. 1880 | 2606 der ad rien | —— e 
ae . e 5 Zu es 8 1 4 0 . Sta ene | 4 9525 F 97.20 0 Maobeburg-ittende:gs 25 G BeftBeutiche » 
e ß . SANT Me: 
Alle . 37 91, [4 e 2 2 „ an, „ 7 1 A > ? 
Lender nass eum Prad Be. |8|—— | - „ %% 95,706) , Site. Oi 99,75 0 Stelt Nat-Önpoth. 4, 2 90.600 Juduſteie-Aetlen. 
* 3 Mt. 20,27 201 Stadt⸗Anleihe 107806 esw⸗Holſt. „ 7 je ng 8 82 „ " 57 — N 
5 05 Kölner 1 F — 5 3a 94, „ Gold⸗ r. . „ i 5 | 
3 n 4.190 Magdeburger ha} 92.00 8 Graunſch. Lieb. Sch. %% —— , amt. St. . 0% % „ 4 4800 0 W weng Berliner Union 5 
Paris e Smutn | # | 71.90@BENB, Bobenenenit FE | 16,000 ei Made Bohm Brahe 212 
do. 2 Mt. 81,00 G Rolener “ 93.408 Ham Staats⸗An 2 8 102.206 N Amine rn anfa, Damyfſchifff. 560 Bolle Weißbier 97, St⸗Pe. —.— 
Wien 870. 834,958 * 8270 Sich Staats- gg „ 09756 Kette, D. Elbſchifff. 77,75 8 Laubrs „ | „„ Mühlen 120.00 
do. z 3 80 Rheſuprov.⸗Obl. 3% 94.100 Staats⸗Rente 3 84,500 Ungar. Gold⸗Reute 98,50 B ene Stett. Dampfer⸗Co.“ . — 8 (Patzenhofer ähmaſchinenfabrit Koch 142,25 ©- 
Schweizer Pläte 8 Tg. 81,00 Scr. 18¼ —.— & Di Kronen⸗Reute 4 | 98,70 Aachen⸗Maſtricht 123,500 Norddeutscher Lloyd 18.20 58 Pfefferberg orddeutſche Eiswerke 66.5% 
alieniſche Plätze 10 Tg. 76,85 0 P 5 eG — Staate N. 1897 3% ; Altdamm⸗Colberg —,— |Schlei. Dampfer⸗ Co 83,25 00% Schöneberg Scht. 77.008 
be ersburg 32 218)55 eweifät” Prov. il. | —— Deutsche Banäpapiere, „5 f . 197000 
o. 213,55 € 5 Fan . re 25 ( g 3 4 
Warſchau 87a 215.000], 0 93.90 0 — 706 | 51758 Supothelen-Pfandbriefe, Dortmund⸗Grau.⸗Euſch. 1153,70 — Dortut. 135,500 
- 2 Pfandbriefe 5 117.80 8 5, 9580 | Eutin⸗Lübeck 52,506 Aceumulatoren⸗ „ Elſenb.⸗ Bedarf 11,00 0 
Bentbistent 5, Lombard 6. g N F Pfbbr.) 4 | 90,80 @ Senn heht-Otantenburg 115,00 Gy genen 2 129,508 lden Berl, „ eee 
Geldſorteu. : en 5 21830 42% 12 45060 88 00 g ber Ben . — 80.6 Aluminum ⸗Inbufte 1156 „ Port.. Cement, 48 78 0 
Se d- ebd. Cet ü 4 1100,90 gr led Mean. 0,0 >= 10.17) 4 | 97,400 enen dane 48.40 Anglo⸗Central⸗Guano 88,25 8 Oppehrer BanterBement|117,00 
Sovereigus 20,425 U ). 0 2 5 u 3 e 15 0 1 1086 10 498250 Oſtpreußiſche Südbahn | 94,50 Brain. Bank 15,106 Auhalt. Kohlenwerke 99,00 B Ssnabrücker Kupfer 81.50 
20 Fraucs⸗ Stücke 16.27 — z 84.00 G — 2 1319, 135.00 G 7 193 ½ 87,78 G x "Distont-Baut | 94,306 Berl. Elektrieitäts⸗Werkeſ184.75 G Ppöuir Bergwerk 147,506 
Gold⸗Dollars se Kur⸗ u. Neum Neue „6% 90.256 Meininge 17 Guld. =| 24.50 „ 1010 203 eren 110,00 G, Packetfahrt 418 . en e 6 
mee Boten dee S fg 8% eee ee d ar d ee RB 0% Mater —.— 
{ 5 81.30 2 2 70 ; en * — > 3 202,50 6 „ Stahlwerk 155,00 
Sate da, 20% demie 5 a 84% Ausländiſche Anleihen. 695 200,00 Boche egen 1 2825 men- Weſf. Aide 1216,75 
0 81,58 n Sul -D0l. eh — 4800 . Suftahfnerte] 174,10 „ „ Valkwete 1045046 
oftändi ce „ 108.36 ie ©, 94,608 gent. Gold» Anleihe) 5, 84,90 G Ft. Oüp⸗ B.- Bider. 5 11060 6 Mar! isconto-Go 178,00 E Braunfchnn. Mohlenwerte: 353,00 Süchſtſche Guüft. Döht, 185,100 
e Pi Bei anranın | 2 a Bee Bu ee 
2 ? * u * * ws; * * " 4 8 0 . 1 1 A 
ee Ton) mr did f 95.40 Bufarelt Etnbt-nl 4 *ů— 8425605 1 gi 21300, wife Tuer Budaul102008 -  Gisfiz= u. Casg.j140,10@ 
EEE REFERENT 24.20 Ares Gold A] —— Hann. Loder db 34808 Concordia Bergbau 24275 Kohlenwerk 20356 
Umrechnungs⸗Sätze.) 1 Fraue = 3 altlanbich m 90 50 Stade 6 40.000 N Orp f : 00,50 C Deutſche Gasglühticht 40,00 G ortl.⸗Cement 152 50 6 
80 , 1 dit. Gold⸗Gld = 2 A f —.— J hiten Gold⸗Auleſhe e % 83209 Meil.-Str. O. B.- Bf. 4 ei 13,0% [„ Spiegelglas 1142,00 Siemens u. Halske 158,25 G 
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> wollen, daß $ 33 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ord⸗ frage zu, ob er 
dung eine Zuſatzbeſtimmun 


der 


anwarfer 
J. April 1 


don 3 


Rp 


Fldzuſchuß. — In etwa 6 Wochen, Wir⸗ 
ee, Diſtriktsamt Witkowo Oft, Amts bote 
nd Vollziehungsbeamter, 600 Mark Gehalt 


and 


Freitag 
nee wiederholt, welche ſich fortgeſetzt als 
Maste erweiſt. 
er⸗Vorſtellun 
Othello Ae 


be aters für die nächſten Tage iſt in 
gender Weiſe feſtgeſetzt: Freitag (kl. Preiſe): 


Porfteffung bei kleinen Preiſen flat. — Im 


A tſaal Bellevue iſt Freitag Abend der 


de anter Ueberraſchungen. 


* 
berſamdllu 
In 1 


n durch Akklamation wiedergewählt. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Ei 


25 Feſtungsgrundſtücke wurde heute eine 


un 
ſanunk 
Pirthsvereinigungen beſchloß die baldig 


un Bezirk des 2. Armeekorps. 
901, Kolmar (Poſen), Magiſtrot, 
idtſchreiber, 1200 Mark Gehalt, ſteigend 
zu 3 Jahren um 100 Mark bis zum 


ehalt von 1800 Mark. 1. März 


ot, Maſſow, königl. Amtsgericht, frätt- 
ger Kanzleigehülfe, für das gelieferte Schreib⸗ 
ik wird eine Vergütung nach der Seitenzahl 


ibrt, fie kann von 5 bis auf 10 Pf. für 
Seite beſtimmt werden. — 1. April 1901, 


aſewalk, Magiſtrat, Scheunenwächter, 
ee Mark Gehalt, nach je 3 Jahren 4mal 
100 d um 15 Mark, weitere Zmal um 


dark bis 540 Mark, ferner 120 Mark 
ungsgeld. 16. April 1901, Stet⸗ 


ungefähr 100 Mark Gebühren. 
— Im Stadttheater wird morgen 
die Komödie „Flachsmann als Er⸗ 


Sonnabend geht als 

bei kleinen Preiſen 
Herrn Decarlt in der Titelrolle 
Scene. - 


— Der Spielplan des Bellevue: 


unisfeuer“, Sonnabend Nachm. (kl. Preiſe): 
u Holle“, Abends: „Der Tugendring“, 
untag Abends: Zum erſten Male: „Nackte 
nf“, am Nachmittag findet eine Operetten⸗ 


und let te Maskenball mit einer Reihe 


n General- 


8 be 


ri 
‚ wel 


chatzmeiſter Herr Kaufmann Biegen- 


0 Klieber und zum 
ftführer der Kaufmann Herr Georg 


midt gewählt. 
Von der Reichskommiſſion für die Stet- 


Quadratmeter große, im Bauviertel X an 
Turnerſtraße belegene Parzelle öffentlich 
erſteigerung gebracht. 8 Höchſt⸗ 
gab mit 47,60 Mark pro Quadratmeter 
Rentier C. Wendt ab. 
* Die in Schwanteshagen bei Wollin in 
zohnung einer Wirthſchafterin aufgefun⸗ 
sechs Kindesleichen find geſtern 
das hiefige ſtädtiſche Krankenhaus zur Ob⸗ 


— Der Weorſtand des deutſchen 
theverbandes bat nunmehr 
auf Herbol von Scha. 
en, ſtand ei 
er Antrag auf der Tagesordnung des letz 
27.) deutſchen Gaſtwirthstages zu Dort⸗ 
„und eine kürzlich ſtattgefundene Ver; 
ung von Vorſtänden hieſiger Gaft- 
e Aus⸗ 
on hat 


en 


rung dieſes Vorhabens. Die Petiti 


folgenden Wortlaut: „Einem hohen Reichs⸗ 


e erlaubt ſich der unterzeichnete Vorſtand 

260% Gaſt⸗ und Schankwirthe um⸗ 
enden deutſchen Gaſtwirtheverbandes die 
te zu unterbreiten, geneigteſt dahin wirken 


dahin, 


g erhalte 
die Errichtung von Schankſtätten in 


5 
Waarenhäuſern unſtatthaft ſei, vorbehaltlich 


Zulaffung von Reſtaurationseinrichtungen 


fer die in dem betreffenden Geſchäft Ange. 


tr 


Abonnements⸗Einladung 
arf die „Siettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ten. Dem Reichstage werden die Unzu⸗ 
glichkeiten nicht unbekannt ſein, die gerade 


„geradezu Aufſehen erregt hat. 


Farbeneffekten, Herr Rudolfi mit originellen 


mit der engen räumlichen Verbindung von Verbindung. Schon aum Sonntag nach dem 
Waarenhaus und Ausſchank verknüpft ſind. 5. Dezember war der Schreiber der erſten An⸗ 
In einer preußiſchen Miniſterialverordnungſ frage, ein Herr S. aus Berlin, in Magdeburg, 
dom 26. August 1890 iſt zwar den Regierungs- um die weiteren Schritte mit Herrn R. zu be 
präfidenten zur Richtſchnur gemacht worden, rathſchlagen. Herr R. hatte danach für die 
Saft und Schankwirthſchaftsbetriebe niemals] Beförderung ſeines Verwandten zunächſt 
in Räumlichkeiten zuzulaſſen, in denen noch 50 000 Mark bei einem Rechtsanwalt G. in 
andere fremdartige Gewerbe betrieben werden,] Berlin zu deponiren und dem Sekretär S. 
aber dieſe Verordnung hat nicht einmal für 5000 Mark für perſönliche Mühewaltungen zu 
Preußen verhindert, daß großen Waaren- garantiren. Namen wurden vorläufig auf 
häuſern n genehmigt worden beiden Seiten nicht genannt, nur wurde Herrn 
find, zu denen der Zutritt jedermann freiſteht. R. bedeutet, daß die Seele der Kommerzien⸗ 
rath⸗Fabrik ein Offizier a. D. in Berlin ſei. 


Wenn es ſchon für nothwendig gilt, n ! , D. a 
Schutz der kleinen Gewerbetreibenden ſteuer⸗ Dieſer Herr habe im Miniſterium einen Ver⸗ 
wandten und mit deſſen Hülfe bereits mehrere 


liche Maßnahmen gegen die Waarenhäuſer zuſw und | 1 e 
ergreifen, ſo wird man ſich der Erkenntniß Konunerzienräthe durchgedrückt. Mitte Dezem⸗ 
ber reiſte Herr Raßbach nach Berlin und wurde 


kaum verſchließen können, daß das Drängen 1 n 8 
des Publikums na den nun auch bei dem Offizier a. D. eingeführt. 
Bazaren u. f Dieſer ſagte ihm, daß er augenblicklich noch 
ähnliche Anträge aus Köln, Breslau und 
Königsberg zu erledigen habe, daß Herr R. 
die Abfindungsfſumme (50 000 Mark) aber 
umgehend deponiren müſſe, da ſonſt die Er⸗ 
nennung ſeines Verwandten bei dem „großen 
Schub“ am 18. Januar nicht mehr möglich 
ſein würde. Im Uebrigen erhielt Herr R. di 
feſte Zuſicherung, daß die deponirte Summe 
ohne jeglichen Abzug wieder zurückgezahlt 
würde, ſofern ſich im Miniſterium irgendwelche 
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen würden. 
Das ſei aber kaum zu befürchten. Einmal ſei 
der Verwandte des Offiziers a. D. einflußreich 
und ſelbſtſtändig genug, die Sache zu erledigen. 
und dann würden bei der Regierung die Re⸗ 
cherchen ſtets nur wenig ängſtlich angeſtellt 
Um weiteres Material in die Hände zu 
kommen, ſetzte * R. von Magdeburg aus 
den Briefwechfel noch fort. Jetzt iſt jedoch 
die Magdeburger Kriminalpolizei mit der An⸗ 
gelegenheit betraut. Im Ganzen wurde die 
erſte Anfrage an vier Herren in Magdeburg 


gerichtet. 

B. N. N.“ bemerken dazu: „Selbft- 
verſtändlich muß der „Frankf. Zig.“ die Ver⸗ 
antwortlichkeit für dieſe Mittheilung über⸗ 
laſſen bleiben. Derartige Titelverleihungen 
unterliegen, ſo viel wir wiſſen, der Prüfung 
des Staatsminiſteriums und „ein Verwandter 
im Miniſterium“ würde dabei nicht viel 
nützen, auch wenn der betreffende Beamte noch 
jo ſelbſtſtändig war. Es ſcheint demnach, daß 
der betreffende ger irgend einem Schwindel 
zum Opfer gefallen iſt 


zum 


rf wohl ein Hinweis daran! 
1 „daß die Waarenhaus-Schant: 
ſtätten ſo gut wie jeder Kontrole entzogen ſind. 
Das dort verkehrende Publikum, ob jung ob 
alt, benutzt dieſelben, und man findet zahl- 
reiche Kinder, die ihre Wünſche befriedigen. 
Auch zum Stelldichein für junge Leute dienen 
dieſe Stätten. In allen Gaſtwirthſchaften 
dagegen wird ſtreng darauf geachtet, daß Kin⸗ 
dern in ſchulpflichtigem Alter keine geiſtigen 
Getränke verabreicht werden. Die Unterzeich⸗ 
neten glauben nach alledem, bei einem hohen 
Reichstage auf Einverſtändniß rechnen zu dür⸗ 
fen, wenn ſie aus den angeführten Gründen 
bitten, daß auf dem er. eines Zuſatzes zum 
$ 33 der R.⸗G.⸗O. den Waarenhäujern geſetz⸗ 
lich unterſagt werde, innerhalb ihrer Räum 
lichkeiten Schankſtätten zur Benutzung für 
Nichtangeſtellte, für jedermann zu errichten.“ 

* Die Direktion des Zentralhallen⸗ 
Theaters hat, wie uns mitgetheilt wird, 
für das neue vom 1. Februar ab zur Auf- 
führung kommende Programm auserleſene 
Spezialitäten verpflichtet. Ganz beſonderen 
Erfolg dürfte die berühmte Afrobaten-Truppe 
Frank Grigory haben, die mit ihren „Ikariſchen 
Spielen“ in den größten Welt⸗Etabliſſements 
t Ferner werden 
als erſtklaſſige Kräfte mit hervorragender 
Leiſtungsfähigkeiſ genannt: Aurora-⸗Truppe, 
Kunſtradfahrer, die Fantaſie · und entin- 
tänzerin Le Berat mit prachtvollen Licht⸗ und 
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mufikaliſchen Darbietungen als Kunſtpfeifer 
und Manuflötiſt, Hedwig Cattan, Konzert⸗ 
ſängerin und Lola Lieblich, Soubrette. Als 
Komiker tritt Herr Edi Blum in Thätigkeit. 
der bekanntlich „zu ſchwach auf der Bruſt“ iſt 
if 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus Deutſch⸗Südweſtafrika kommt die 
erfreuliche Meldung, daß im ſüdlichen Theile des 
ſche Landes bei - — 200 a von 
; Kü e ererzlager 
* Vom Flur des Hauſes Königſtraße 7 — N 2 daß Herr 
wurde ein Faß Sauerkraut, 24 Pfund ſchwer, meyer, der im Dienſte der deutſchen Regierung 
geſtohlen. 5 ſteht, aus Windhoek mittheilt: Mit den erſten 

i oe ge 8 zart e 8 nach Waſſer in der u 
rã vethe, ein großer Frauenkenner ; eringe Tiefe Erfolg gehabt. 
war, ein hier in der Saunierſtraße wohnhafter Baden UA En FERN . Bels 
Tischler beherzigte aber dieſe Mahnung nicht, ſpiele von Lynchjuſtiz vor. In Leavenworth in 
e e e e 

„w r ihn üble Folgen hatte, denn Mä dem 
das 050 ai den, 15 chte im einen Ua 0 Mädchen begangen, er wurde aus 
im „den er ſich auf der Sanitäts mit Petroleum begoſſen und bei lebendigem Lei 
wache verbinden laſſen mußte. 5 arg : Der ae der Vergewaltiglen ſetzte 

„ ür 181 ce treue, Dienſte im mit einem Streichholz das im Brand, und 

ö ufe iſt der Wittwe Marieſg000 Menſchen, darunter bie * des 

Zur der an geb. Gerloff bom Aiveigberein| Ortes, wohnten den Eehanfpiele S. 
Stettin des Vaterländiſchen Frauenvereins — Bon einem Ueberfall auf die Bahnpost 
eine jilberne Broſche verliehen worden. Dieſ eines Nachtzuges der Strecke Dirſchau⸗Danzig 
ebene g erfolgte heute Mittag durch dioſwird geschrieben: Der betreffende Bahnpofi- 
u auf einem todten 


— — — .. N . wagen 
Feen den Sanffinren, ei geft 
ER EEE STERBEN TEE 


geholt, dann aber auf einen Holzſtoß 8 


: anden. er. Minuten vor 
uges übernahm der Schaffner Peiſer, ein 
Pau ee he der enn Hinter 
R rau emerkte plötzlich der Beamte, am 
Der Kommerzienrathtitel. Fornach 1 du f fete in 
Aus Magdeburg läßt die „Frankf. Ztg.“ dem übrigens durch fünf elektriſche Lampen 
fi Folgendes iben: Wie man in Preußen] erhellten Wagen einen Schatten. Vor ihm 
Kommerzienrath — kann, ſollte aus An- ſtand ein großer Mann mit ſchwarzem Voll ⸗ 
laß des diesjährigen Ordensfeſtes der in Mag- bart, grauer Mütze und Schirm, dunklem 
acket und dunkler Hoſe in langen Stiefeln. 


deburg wohnende Fabrikant Wilhelm Raßbachſ Jacke } 
a 510 eher vorigen Jahres Er hielt dem Erſchrockenen einen Revolver ent- 


Berlin aus die beſcheidene An. gegen mit den Worten: „Wir find früher hier 
nicht die löbliche Abſicht habe, als Du, verhalte Dich ruhig und —ç alles 
Kommerzienrath zu werden. Herr R. hatte Geld.“ Als der Beamte dennoch Noth⸗ 
bald wieder fo viel Faſſung gewonnen, daß leine ziehen wollte, erhielt er einen Schuß in 
er zunächſt auf die Angelegenheit eingehenden rechten Unterarm. Inzwiſchen tauchte 
konnte. erdings beanſpruchte er die Be noch ein zweiter kleinerer, aber ähnlich geklei⸗ 
derung nicht für ſich persönlich, trat vielmehr deter Mann auf. Beide warfen den Schaffner 
mit der Berliner Kommerzienrath⸗Fabrik fürſzu Boden, würgten 
einen angeblichen Verwandten in geſchäftlichel in den 


ging ihm von 


nent für den Monat Februar auf die 


wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 


Sonntag, den 3. Februar, Abends 6 Uhr, im Evans 
Ietlichen Vereiushauſe, Gliſabethſtraße 53: 
Patriotiſcher Familien⸗Abend. 

Feſtrede: Herr Kreisſchul⸗Inſpector Dr. Runkel. Maſchtnen u. 
Lichtbilder. — Eintrittsgeld für M 


dro 


Deutscher Osimarken-Verein 


Donnerſta 


Tagesordnung: 1. 
Antergang Polens eine nothwendige Folge ſeiner poll. 
iſchen und sozialen Zuſtände. \ 

2. Vorſtandswahl, Kaſſenberi 


el 
ſtreden 
Ecklad 


Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“ - 


Am Sonntag, den 10. 
uber t Nachmittags 4 uhr, 


Onats⸗ 


Verſammlung 
ſtatt. 

Zur Tagesordnung kommt 
ein Nachtrag der General- 


Evangeliier Arbeiter-Berein. 


Familie, für eingeführte Gäſte 10 — 
familie, für eingeführte Ga pro 
. 1 1 Der Vorſtand. 


Ortsgruppe Stettim. 


Verſammlun 8 

g. den 31. Januar, Abends 8½ Uhr, im 

Bibliothekszimmer des Concerthauſes. 
Oberlehrer Dr. Utz: Der 


cht u. a. 
eführte Säfte find n. 


egen heits⸗Gedichte, 


„ Prologe te, Näheres Lindenſtraße 28, 


f 25 langem Leiden meine innig- 
mal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn ] 


et im Concerthauſe unſere] 


dur Verhandlung. 
Wer Gen und-. 


Nur 9", Mark! 


franco jeder Bahnstation — 
50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Gartenz: 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Nacht entschlief nach 


geliebte Frau, unsere herzens- 
gute Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Elisabeth Rasmus 


geb. Reimer, 
welches im tiefsten Schmerze | 
im Namen der Hinterbliebenen 
anzeigt 
Ne 


e N SR“. 
Hühnerhöfen, Wilägatter. Man verl über alle 
nn lierarant Preisliste ie 
und Gebrauchsanleitung gratis von 2 
enen. 
Agent gesucht 
an jed. Ort f. d. Verk. um. o, Fig a. Gaſtw., 


Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. ev. M. 250 pr. 9 
u mir __M. Türgensen & 00. Hamburg. 


Stadt-Ehealter. 
Freitag: J. Serie, grün, Vereinskarte gültig. 
Novität! Novität! 
Flachsmann als Erzieher. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe, Vereiuskarte gültig 


Stern- 
ße 20. 


20 Wilhelmſtra 
arts Theater. 


der betrübte Gatte 
Otto Rasmus. 


Stralsund, d. 30. Januar 1901. 


Beerdigung: Sonnabend Nachmittag 


12½ Uhr. 


Mineralwaſſerfabrit m. Weißbier⸗Verlag, 
verb. m. Coguac- u. Rum⸗Niederlage ꝛc., 
Hamburg ⸗Altona, altrenommirt, mit Pferden, Wagen, 
ſ. w., iſt aus reellen Gründen zu ver⸗ 

tanfen. Reinüberſchuß jh ca. A 56000 
(lt. Buchführ.). Vorkenntniſſe n. erforderl. Handh. 
leicht u. angenehm. 
L. Ehr 


Wanelewaky’s 
Anfang 8 uhr. Gabe 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Bock- Brauerei. 
= 
Große Speziali 


äglich: 
täten-Vorſtellung. 
Vom 1. Februar ab: 
Neues Programm! 
wer Preiſe der Plätze: ag 
Gitree 25 Big, Nei. Plaß 50 Pig, Sperrntz 75 Pfg. 


Engagirte Künſtler: 
Margarethe Larsen, Som regte. Bern). 
Wilaelmy, Chatatter-toniter u Darſteller mimlich 
Geſaugs - Charakter -Typen Bones 
Bravour ⸗Gymnaſtiker. Oskar, Grotesen 
Teufels⸗Akt. Horves u. Barle, Excentrices am 
Barren. Asra Duoi, Geſangs⸗ u. Tanz 

Negrito und Clara, Fantaſie⸗ und National- 
Tänzerinnen. 


Spitzer, Tluſte 1/85, via Schleſ. 


je 10 Pfd. 


Gelegenheits⸗Offerte. 


der Nen franz ſchen Konkursmaſſe will 
in Gezeiten, Mehl- und Kleie⸗Säcke ſchnellſtens 
verkaufen. 


tigung der Säcke Nachmittags von 3—4 Uhr. 
end . em. 
Moses, Konkursverwalter. 


er ſchnelf u. billig Stellung finden will, verl. pr. 
Dit) Roftfarte die Deneſche Bakanzenpoſt in Eßlingen. 


be-I warfen die Werthſendungen umher, 


ihn, ſteckten ihm ein Tuch phiſchen Linien find ebenfalls ernſtlich 
Mund und feſſelten ihm mit einer |fährdet. 


. Sonnabend Nachm. 3½: 


Troupe, | Aufang 8 Uhr. 


Zuckerſchnur Fiiße und Der Graf von Flandern wird die könig⸗ 
achten ſie ſich über die liche Familie bei dem Trauergottesdienſt, der 
zerſchnitten die Beutel und am Sonnabend zum Andenken an die Königin 
a under | Viktoria in der hieſigen evangeliſchen Kirche 
denen ſich Geldſendungen bis zu 38 000 Mark ſtattfinden wird, vertreten. 
in Baar befanden. Wann die Räuber dann London, 31. Januar. Mehrere Blätter 
den Zug verlaſſen haben, weiß Peiſer, der wollen willen, daß der Regierung der füd⸗ 
erſt ſpäter vom Batuſchaffner und Zugführer afritaniſchen Republik demnächſt eine Vermitt⸗ 
aus jeiner Lage befreit wurde, nicht anzugeben] lung angeboten werden wird, und zwar ſoll 
Geraubt iſt nach Auskunft des Herrn Poſt⸗] der deutſche Kaiſer der Friedensvermittler fein. 
inſpektors Bolle, welcher jojort in Danzig eine] Sofort nach der Rückkehr nach Berlin werde 
Reviſton anſtellte, nichts. Man glaubt, daß] der Kaiſer den Präſidenten Krüger empfangen 
die Räuber offenbar durch das Feſſeln des und ihm dabei ſeine Vermittltung anbieten. 
Peiſer zu viel Zeit verloren hatten. Weiter Daily News“ ſind der Anſicht, daß ſich 
nimmt die Kriminalpolizei als ſicher an, daß Niemand beſſer für dieſe Sache eignet als der 
die Räuber ſich bereits in Dirſchau einge- deutſche Kaiſer. Das Blatt erklärt, der König 
ſchlichen und ſich in einem Kleiderſchrank und Eduard habe abſichtlich den Namen „Herr von 
im Abort verſteckt hatten. Beide Attentäter] und über Transvaal“ gewählt, um eine Thüre 
müſſen mit den poſtaliſchen Verhältniſſen ver-| offen zu laſſen. — Eine ganze Menge Arbeiter 
traut geweſen ſein. Seitens der Kriminal- ſind auf der Straße zum Schloſſe mit Errich⸗ 
polizei wird es als eine Fahrläſſigkeit erachtet, tung von Tribünen beſchäftigt. Alle Arbeiter 
daß nur ein einziger alter Mann mit der Auf- tragen Trauerkleidung. a 
gabe, ſolche Werthſendungen zuerpediren, be- Geſtern wurde unter den ärnften Juden 
traut war. — Wie weiter gemeldet wird, hat] Whitechapels eine Sammlung in Supfer- 
die Oberpoſtdirektion für die Ermittelung der] münzen für einen Kranz aus Aaron-Lilien 
Bahnpoſträuber eine Belohnung von 500 Mk.] veranſtaltet. Der Kranz wird die Inſchrift 


Hände. Nunmehr m 
Poſtſachen her, 


ausgeſetzt. tragen: Von den armen Juden Londons in 
ere liebendem Andenken an eine gute Königin. 


Neueſte ichten. — 1 
Berlin * e ke 8 * Telegraphiſche Depeſchen. 
meldet aus London: Der König von Portuga Berlin „31. Januar. In Mörchingen 
kam um 10 Uhr in Dover an. Er wurde mit] (Lothringen) wurde Hauptmann Adams vom 
— N Be 22 a Beie 4, weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 17, 
ach London for m König und der 2 1 ms 8 
Königin von Portugal geſandte Kranz war der — 5 5 Be 
fo ch, daß er keinen Platz in der Kapelle geſellſchaft dem Dber-Stabsarzt Dr. Rüger 
in Osborne fand. Der Kaiſer von Oeſterreichſ vom 144. Regiment einen Schlag ins Geſicht 
ſandte einen Kranz aus dunkelgrünem Laub, verſetzte, vom Bruder des Geſchlagenen, Ober⸗ 
in 79 25 in ae Blumen der Name Stanz] leutnant Rüger Nachts in feiner Wohnung 

Voſe mv 2 N öni — 
sojeph eingewunden war Der König der durch einen Revolverſchuß getödtet. Der 


Belgier kam geſtern Nachmittag in Dover an, 8 
da er ermüdet war, bleibt er dort bis heute] Thäter wurde noch in derſelben Nacht verhaftet 


* 


Morgen. Der König von Griechenland und] und nach Metz trausportirt. 
dee Herzog von Sterdn trafen um 5 Uhr Nuck⸗ Konſtantinsper, 81. Achter. De 


mittags in London ein, wo ſie Prinz Karl von PR RT 8 8 gi . 
Dänemark empfing. Die Offiziere und die Spezialmiſſion des Sultans ging geſtern 


Mannſchaft der „Hohenzollern“ beſuchten] zu den Beiſetzungsfeierlichteiten nach London 
geitern . 1 — Die Nach- ab in Folge verſpäteter Ankunft des Orient ⸗ 
age na itzen in den aßen, welche der 3 mi 7 

Keikienzug at . Toleflal. Ein Auzemer e nee mar Sade 
Sitz koſtet 100 Mark und mehr, ein Platz auf 
dem Dache 50 Mark. 

Einem Telegramm des „L. A.“ aus 
Petersburg zufolge hat Fürſt Barjatinski, 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabritaten zu billigſten Engros⸗ 


Herausgeber der unlängſt von der Regierung ] Preisen, meter: und robenweiſe. An Private 
geſchloſſenen Zeitung „Sſewernji Kurier“ bortos u, selffoder ; Berienb, Das Neueſte in 
einen Selbſtmordverſuch gemacht. Die Kugel] unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 


jeder Art. Tanſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf br ieder&l ° jürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


ift nahe dem Herzen vorb 
uſtand iſt ſehr bedenklich. 


bei ſtartem Schneegeſtöber der Kaiſerin Frie⸗ 
drich auf Schloß Friedrichshof einen einſtün⸗ 
digen Beſuch abgeſtattet. Die Kaiſerin kehrte 
en in Begleitung der Erbprinzeſſin von 

ingen nach Homburg v. d. H. zurück. 

Kaſſel, 31. Januar. Auf Erſuchen 
der Behörden wur eine Abtheilung des 
hieſigen Huſarenregiments Nachts alarmirt, 
um nach Nieder⸗Möllrich auszurücken und dort 
die Eismaſſen des Eiderfluſſes zu ſprengen. 
Der ganze Ort iſt überſchwemmt, mehrere 
Görner And gefährdet 


Bingen, 31. 


eigegangen. Sein 


amilien tüg 
bel: Max 


Probe⸗ 
W. 


ß —— 
ke’s 


gen der Landwirth⸗ 
für Pommern. 

Am 31. Januar wurde für inländiſches 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 128,00 bis 136,50, 
Weizen 147,00 bis 150,50, Gerſte 132,00 bis 
155,00, Hafer 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 
34,00 bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,50, Weizen 150,50, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stolp. Roggen bis 

—,— bis —,.—, Gerſte 
„ Hafer 128,00 bis —,—, 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen“ 
—,—, Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. 

Anklam. Roggen 130,00 bis 1 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
== bis Kartoffeln 


Vermittlung gemacht würden. Die Buren 
ſeien eutſchloſſen, jo fügte er hinzu, bis ans 
Ende zu kämpfen und dächten überhaupt nicht 
an die Eventualität einer Uebergabe. Der 
Geſandte dementirte ferner das Gerücht, nach 
welchem die Transvaal-Legation nach Amſter⸗ 
dam oder dem Haag verlegt werden Toll. 
Prinz Leopold von Hohenzollern iſt geſtern 
zu mehrtägigem Beſuche hier ein } und 
beim Grafen von Flandern abgeſtiegen. 
In Folge des geſtrigen Schneeſturmes 
iſt der Eiſenbahnverkehr mit der Provinz und 
dem Auslande fajt gänzlich zerſtört, die telegra ; 
ge⸗ 


7 


’ 


— — 
’ 


’ „ 


—,— bis —,— Mark. 
Platz Auklam. Roggen 133,00, Weizen 
144,00, Gerſte 136,00, Hafer 132,00 Mark. 
Stralſund. Roggen 129,50 bis u 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerite 133,00 bis 
—,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis — — Mart. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,50, Weizen 174,25 
Mark. 

Liverpool. Weizen 182,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 148,50, Weizen 172,50 
Mark. 

Riga. Roggen 146,25, Weizen 172,75 
tt. 


Bellepue-Theater. 


: Zum 88. Male: 
abe en Jobhannisfeuer. 


Zum letzten Male: 
Abends 7½: 


Frau Holle. 
Bons giltig. N Der 


Zum 4. Male: 2 
Tugendring. 
Sonntag Nachmittag: Die Landſtreicher. 
Abends: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Nackte Kunſt. 
Belle vue- Etablissement. 
eute Freitag: 

2. u. letzter gro er Maskenball. 


Entree: Herren 2 %, Damen 1 sb 


Comncordla- Theater. 


1 Oalleſtelle der eleltrlichen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 1. Februar 1901, 
uds 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra- Vorſtellung. 
d neue Debuts. a 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 


Morgen Sonnabend: 
Speelalitäten - Vorstellung 


mit neuem Programm. 
Nach der Vorkteilumg: 
Vereins : Tanz : Kränzchen. 


Sentralhallen-Theater 


Heute Freitag 
| Eintaf n Uhr. Kaſſe 7 Uhr: 


Centralhallen - Tunnel: 
Mliabendlich humor iſtiſches 


Frei ⸗Coucert. 


Kleine Preiſe. 


| 


Ma 


rg, 30. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreife Trauſito 
fob Hamburg.) Per Januar 9,20 G., 
9,2715 B., per Februar 9,25 G., 9,30 
B., per März 9,30 G., 9,35 B., per 
April 9,37 / G., 9,421, B., per Mai 9,471), 
G., 9,50 B., per Auguſt 9,67½ G., 9,70 
B., per Ottober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung feſt. 

Bremen, 30. Jannar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [( Ofſi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. ]. 
Loko 6,90 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 39 / Pf., Armour ſhield in Tubs 393], 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 
Speck feſt. 


Gronnse 


Voranusſichtliches Wetter 
für Freitag, den 1. Februar. 
CCC ˙ A Bar — |. 2 


* 
* 


Familien Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geſtorben: Ackerbürger Heinrich Dittmer, 82 J. 
Stralsund J. Thierarzt Robert G wald, 35 J. [Stras⸗ 


m‘ 


burg Um. . Spartajlenrendant a. D. Karl Manke. 
68 J IStolpl. Hauptmann a. D Dr. jur Eugen 
Hagen, 24 J. 1 Stralſund J. Früh. Böck muſtr. F. Zothuer, 
66 J. [Tamgarten]. Fran Emilie Otto geb. Tews, 
X [Cammin] Fran Juftizrath Kofegarten geb. 
Wagner, 68 „ Greifswaldl. Wittwe Friederile 
Lande geb. Frenbert, 88 J. [Kolbeeg]. 


Hamburg. den 30. Jouuar 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 
Dampfern finden ſtatt: - 


Nach Rework. 30.1. Poſtd. Batavia. 
+ = 32 „ Pretoria. 
a 10%. „ Phoenicia. 
2 5 17.2. „ Patricia. 
5 7 24/½2. „ Graf Walderſee. 
7 5 3/3. „ Bulgaria. 
= 8 10%. „ Pennſylvania. 
je = 17.18 „ Batavia. 
5 4 24/3. „ Pretoria. 
4 2 31/3. „ Phoenicia. 
„Portland (Maine): 5.) 2. „ Granaria. 
= 5 17./2 „ Lady Armitrong 
„ Boſton: 5.2. „ Granaria. 
4 1 17,2. „ Lady Armſtrong 
„Baltimore: 6.2, „ Belgravia. 
— * 18/2. „ Bosuia. 
„ Philadelphia: 14/2. „ Atheſia. 
3 * 5/3. „ Aſſyria. 
„ Neworleans: 18/2. „ Pontos. 
* ar 30/1. „ Auſtralia. 
5 es * Mexico 5.2. „ Conſtantia. 
„ Jamaica und 
Welumb ien: 9/2. „ Polarla. 
„ Dftafien: 32  „ Saroria, 


(ildemeister’s Institut. 


Hannover, vcopotitr. 3. 


Altbewährte Vorbereitungs- Anitalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/0 beſtan den 
103 Zögtinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Peuſion und ges 
wiſſenhafte Beaufſi“! tigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 


Blumberg. 


Lese-Verein. 
(Blaue Bücher.) 


Freitag, den 1 F bruar, beds 8½ Uhr, Reſtau⸗ 
rant Kurfürſt Friedrich Wilhelm, Schillerſtraße: 


General-Ver ammlung. 


Zugleich Verſtelgerung der alten Blich r. . — 


Lite- Ve rein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 


Berlin SW. 
Königgrätzer ſtr. 90. 

Ant 1. März beginmt der neue Kurſus zur 
Vorbereitung f. das ſtaatl Handarbeitlehre⸗ 
rinren⸗Examen, welches auch für olche Da⸗ 
men er orderlich iſt, die ſich zur Induſtrie⸗ 
Ieh:erin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 
Handarbeitlehrerinnen 8 Monate, Für 
Induſtrielehreriunen incl. Haudarbeitlehr.⸗ 
Examen 2 Jahre. Auswärtigen Damen bictet 

das Vietoriaſtift, Damenpenſionat des Lette⸗ 
Vereins, ein angenehmes Heim zu mäßigen 
Preiſen. Y 

In der Haushaltungsſchule des Lette⸗ 
Vereins, Eliſab thſtr 276, ſind noch einige 
Plätze zu beſetzen. Ausb. in allen hauswirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten, im Kochen. Waſchen und 
Plätten, Handarb. u. Schneidern, ſowie Fort⸗ 
bild. in Elementarkenntuiſſen, Turnen u. Ge⸗ 
ſang Daner des Kurſus 1 Jahr. Mäßige 
Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmt⸗ 
liche Inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch die 
Regiſtratur des Lette- Vereins, geöffnet wochen⸗ 
tägl. von 9—6 Uhr. g 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


. 
F ˙ AAA 
Sichere Exiſtenz! 

Ein vorzüglich eingeführtes, ſottgehendes, ſeit über 
100 Jahren beſteh nes Materials, Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerus 
ſoll anderer Unternehmungen halber ſofort auch ſpäter 
verkauft werden Lage äußerſt günſtig. Umſatz 
ca. 100,000 % Erforderliches Vermögen ca. 30,000 % 
Gefällige Offerten unter V. W. 100 an die 

Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3: 


Ein feines Stettiner Geſchaͤft, 
möglichſt mit Pr valkundſchaft. wird von einer großen 
Fabrik der Nahrungsmittelbranche als Depoſitär für 
Stettin und Umgegend unter günſtigen Bedingungen 


eſucht. Zahlreiche Abnehmer vorhanden. Offerten sub 
MA. 1155 leb bent E delt Mosse, Stettin, 


Eine überaus merkwürdige Pflanze iſt die in 
Aſieſt einheimtſche Eidechſenblume (Arum car- 
nutum), aus deren Wurzelknolle ſich 


Wassern. Eat 


alſo ohne daß dieſelbe eingepflan t oder begoſſen 
zu werden braucht, die ca. ½ m fange, ſeltſam 
geformte, herrlich roth und gelb gefleckte, einem 
Feuerſalamander ähnliche Blume entwickelt. Jeder⸗ 
mann kann in ſeinem Wohnzimmer dieſe Knollen 
zur Blüthe bringen, ohne daß er auch nur einen 
Blumentopf dazu nöthig hat, man legt die Knolle 
einfach auf Tiſch oder Schrauk ins geheizte Zim⸗ 
mer und ſchon in einigen Wochen erſcheint die 
Blüthe Ich off. blühb. Wurzelknollen v. 23—80 
em Umf. 100 Stck. 60 A, 10 Stck. 8 AM, 1 
Stct. 1 % (Knollen von weniger als 23 em 
Umfang, welche aber meiſt nicht blühen und daher 
nur für den Gärtner zur Weitercultur Werth 
haben, liefere ich zu 8 Pfg. pro Stück). Nähere 
Beſchreibung und Abbildung, ſow. zahlreiche Au⸗ 
erkennungsſchreiben in meinem Hauptkataloge, 
welcher koſtenfrei zu Dienſten ſteht. 


E. G. Ziegler, 


Blumenzwiebeluverſandt, 
Grosszschocher bei Leipzig. 


Als beſonders preiswerth empfehle ich noch: 12 
Haagrlemer Hyacinthenzwiebeln in 12 verſchiedenen 
Prachtſorten zum Treiben auf Waſſergläſern 
At 250. Haarlemer Hyaeinthen, 20 Zwiebeln 
in 10 verſchledenen Prachtſorten für Topf und 
Gartenbecte 3 , Haarlemer Tulpen, 100 
Zwiebeln in 10 verſchtedenen Prachtſorten für 
Topf und Garten 3,50 % Crocus, 100 Zwiebeln 
in 5 verſchiedenen Prachtſorten 1 , Seilla 
sibirien, blaublühend, 100 Zwiebeln 150 Ak 
Frühblühende franzöſiſche Hyaeinthen, roſa, hell⸗ 
blan und weiß gemiſcht, 100 Zwiebeln 10 A 

Sendungen von 5 Mark an werden inner 


ea Deutſchlands und Oeſterreichs porto⸗ 
rei geliefert. 


f 1 Südfruchtkorb 


enth, 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
Wenrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
Pfd. Callifat - Datteln % 3,50 franco. 1. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück 2.— 


u. 2,50. Ausführliche‘ Preisliste gratis u. 
Trano. Th. Schürmann, Versandhaus, 
Hamburgs > 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Die Bant gewährt unter ſehr liberalen Bedi d billi ämien Lebens-, Aus⸗ 
ſteuer⸗, Renten ⸗ und uin ſall⸗Berſicherungen jeder Al. ee 


An⸗ und Verkauf von Wertipapieren bei billigfter Probifiond-Berechunng, 


Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. Aufbewahrung. 
Vermiethung eiſerner Schrankfächer (Sales) in unſerem feuer⸗ und diebesſicheren Treſor 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Mark Mark Mark 
1879: 22,1 We illionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
1881: 20,5 55 2201.4 a 2,2 = 
1889: 33,1 = 308,4 ja 35 2 
180: 18, 1 116, — 1,3 = 
1809: 56,8 = 577,7 5 6,3 = 


* 


Hedwigshütte FEC 
Anthracit-, Kohlen- und Kokes werke, 


James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. 


— 
— — 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


Stevensons beste Hausbrand- 
Steinkohlen 1 
Würfel und Nuns I „ p. Cr. 145 
Nuss I . 5 135 
C y 95 115 5 
Gruss 1 . „ 90 


Braunkohlen 
Rrikeis . . 


Kleinholz 


5 er Bestellungen von ‚mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


Fay's ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


sind altbewährt gegen 
Eurten, Heiserkeit, 
Verse e mung, Indisposition, Katharrhe 
der Athmungsorgane eto. 


Aeusserst bequem in der Anwendung! 
Guter Geschmack! 
Wohlthuende Einwirkung au 
den Magen. 


Be 


1 
Inſtuenza-Ep'“emien 


eugnise. Schon seit bereits zwölt * 
Jahren habe ich Ihre Fay’s ächte Sodener 
Mineral-Pastillen gebraucht, Ich leide sehr 
an Lungen-Emphysem (mein rechter Lungen- 
flügel ist festgewachsen) und kann ich daher 
ohne die Pastillen zu nehmen, nieht mehr 
se (folgt Bestellung,) 
r. 


achten 


Erust Sch. 


Nachahmungen weise man zur“ ck. 


* 
Baskokes grous, 0 
„ gebrochen . 
Anthraelt Nuss II. 
Cu dé, Erbs 


Elänzenden Erlolg! 


Zeugnies. 
Sodener 
Laryngitis auf meinen Touren selbst schon 
Yäingere Zeit. 


Preis per Schachtel 85 Pig. 


Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien 
und Mineralwasserhandlungen. 


Bei Drüsen, Sorofeln, fenglischer 
heit, Hautausschlag, de und ungen 
Krankheiten, altem Husten, für sch 


und breit bekannten und Ärztlicherseits 
verordneten Lahusen s Jod-Eise 


IJL.ebherthran 
(Bestandtheile :0,2Eiseu jodürin 100 Tun. Leberth ragt 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusaiz der beste uf 

wirksamste Leberthran. Allen älınlichen P. 
| paraten und neneren Medikamenten vorzuziche 
| Geschmack hochfein u. milde, daher von Groß 
15 Klein ohne Widerwillen genommen u. lelo 95 
— —— 0 vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 U 
— chen, bester Beweis für die Güte u. Beliebthell 
Viele Atteste u. Dunksggungen darüber. Preis 2 
+ Mik., letztere Grösse für lüngeren Gebrauch pro 
licher, Nur echt mit der Firma des Fab 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. 
haben in allen Apotheken Steitins u. der Vorort 


Inhalt 


. p. Cir. 125 
> „ 130 
F 5 125 
* 
* 


„ 180 
„ 230 
PR 230 
F Sack 2 


 Buiter-Ersatz. 


Gelee von vorzügl. Gefhmadt, Poſteimer (10 DIE 
Mark 3,40, verſende franto g. Nachnahme. Prob 


gegen 20 Pfg. in Marken. 5 


I. A. Fischer | 


. Bonn-Poppelsdor". 


| ER Heinicke 


Errichtot in alien c 
industriellen Staaten 
runde Schorustrine 


Chemnitz aus 1 —— 
R beständigen und em: 
Wilhelmplatz 7. fosten Radialthon- 
Fernapnrecher£39, steinen 


Kuben Dampf kessetein- 
1 2 d 
Specialgeschäft Maschine — 
durch hierin gu 
aus. Liefert 
raacırerzehrende Reste. 
— mastrirur— 
Prospect und Anschläge 
kostonfre 


die Kal. 
Hals- 


brückner 
Schmelr- 
kütten 


Ans 
geführt, 


Walkfifzschuhe für Schifel 
(Schandauer) empfehlen billigſt 


Jul. Fein Söhne, 
Harte Sachen. 


1000 f e 


Ich gebrauche Ihre Fay's 
Mineral- Pastillen gegen 


Dr. med. G. in N. 


Tüntige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nü und deren n 
Seeed e e ee 30 rnberg un n Agenten, in Stettin durch Herrn 


Pommersche Depositenkasse u. Wechselstube 


der 


Bank für Handel und Industrie 
(Darmstädter Bank.) 


Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
STETTIN, Noßmarkt 5. 


Verzinſung von: 


Einlagen gegen Ausitellung von Spargeldbüchern: 3½ % : 

Depoſiteugelder n: en ab; 
bei täglicher Kündigung (Check⸗Conto) 3. Zt. 3½ n E 

„ monatlicher 5 „ 1 % 


Ansſtellung von Checks und Creditbriefen auf das In⸗ und Ausland. 


zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 


Tebeusverſicherungs: & Erſparuis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


— Gegründet 1854. — 
2 Unter Staatsaufſicht. — 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


I-FaUrIK-EINMIENINNG 


in bewährter Ausführung 1 


und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenban- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 
Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 


im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikets. 


Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 


St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 


— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 


Versuchsaustult jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos, 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 


Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


- (Provinz Sachsen), un 


—— 


. —————— nn nn 


Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


N 


N) 
1 5 
um-Motore und Locomobilen 
RR sowie Motore für Gas, Benzin oto, 


J () in allen Grössen prompt lieferbar! 


| Weitgehendsts Garantie! - 
I Günstige Zahlungsbodingungon. 


— 


Complette Dreschs atze 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Loulsen trage 8. 


7 smleſ den 


Rheinischer Tauben Brust- Honig 

in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten einzig 

dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten, Heiserkeit. 

Hals-u.Brustleiden ‚Katarrh, Lungenbeschwerden, 

Keuchhusten (Stickhusten .Krampfhusten)etc.etc. 
=5 3 Flasche 0,60.1.1Ye u. N. nebst Prospect 


Erhältlich in den meisten Apotheken und-Drogenhandlungen, in Stettin namentlich M 
der Hof- und Garnisons- Apotheke, Schuhstrasse 28. 


Erfolg. 
hmmm 
WW 


„ S. ROEOU EHS 
"3 BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibiedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (sehr eisstisch) 


2 
Gesetzlich dennnint 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein ner Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Aus-taltung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ele. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 

besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


zur 2 u 
wünschte Information sowie Koslenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
erg, Pölitzerstrasse 96. 


12 


